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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates 
am Montag, den 12.11.2012, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1 Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen Sit-

zung 
2 Anträge der Verwaltung zum Haushalt 2013
3 Anträge der Fraktionen und des Jugendgemeinderates zum 

Haushalt 2013 
4 Errichtung eines Geothermiekraftwerks, Wiesenplätz -Klage 

gegen den Widerspruchsbescheid des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe- weitere Vorgehensweise

5 Annahme von Spenden
6 Informationen durch den Bürgermeister
7 Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats 
8 Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Neubürgerempfang
Der Brühler Neubürgerempfang fi ndet in diesem Jahr am Freitag, 
den 16. November um 19.00 Uhr in der Festhalle in Brühl statt. 
Eingeladen sind alle, die Neubürger sind, aber auch Mitbürger, die 
schon ein paar Jahre hier wohnen, beim letzten Mal aber vielleicht 
keine Zeit hatten.
Wir stellen beispielhaft ehrenamtlich Tätige in Brühl und Rohrhof 
vor, so dass man sich ein Bild davon machen kann, was in Brühl 
alles möglich ist. In diesem Jahr wollen wir Menschen ehren, die 
sich in besonderer Weise um die Kultur- und Partnerschaftsarbeit in 
Brühl und Rohrhof verdient machen.
Des Weiteren erfahren die Neubürger etwas über die Angebote der 
Gemeinde für die Kinderbetreuung, aus der Kulturarbeit und aus 
der Vereinswelt.
Bei einem Stehempfang nach dem etwa einstündigen Programm 
kann man miteinander ins Gespräch kommen – eine gute Gelegen-
heit in Brühl heimisch zu werden!
Das Programm wird musikalisch umrahmt von dem Pop- und Gos-
pelchor „4 Tones“.
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Am 16.11.2012 fi ndet in der Festhalle der diesjährige Neu-
bürgerempfang statt, bei dem Vereine die Möglichkeit haben, 
ihre Aktivitäten auf Stellwänden zu präsentieren. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte unter 06202 2003-33 bei Frau Kloiber.

Sperrung der Rohrhofer Straße
Busverkehr betroffen
Ab kommenden Montag, den 12.11.2012 lässt die Gemeinde Brühl 
notwendige Kanalsanierungsarbeiten durchführen.
Hierzu werden unter anderem in der Rohrhofer Straße Teile der 
Abwasserleitungen zwischen „Im Ederwinkel“ und der “Ketscher 
Straße“ im Inliner-Verfahren saniert. Da in diesem Abschnitt die 
Rohrhofer Straße sehr eng ist, muss für die Kanalsanierungsarbei-
ten die Straße für ca. 3 Wochen gesperrt werden. Der Anliegerver-
kehr hat freie Zufahrt. Es kann im Bereich der Kanalschächte zu 
Behinderungen durch Fahrzeuge der Kanalsanierungsfi rma kom-
men. Die beauftragte Kanalsanierungsfi rma wird alles unterneh-
men, um die Beeinträchtigungen durch die Sanierungsarbeiten so 
gering wie möglich zu halten. Alle betroffenen Anwohner werden 
nochmals schriftlich durch die Kanalsanierungsfi rma über alle 
Details informiert. Es wird eine inner- und außerörtliche Umlei-
tungsstrecke eingerichtet.
Durch die Umleitungen ist auch der Busverkehr betroffen, einige 
Haltestellen müssen dabei verlegt werden. Des Weiteren sind Halt-
verbote notwendig, um ein Durchkommen der Busse zu gewähr-
leisten. Um Beachtung wird gebeten.
Die Gemeinde bittet schon jetzt alle Betroffenen um Verständnis 
für die notwendigen Maßnahmen.

Splittbehälter
Mit dem Einsetzen der kalten Jahreszeit wurden die Splittbehälter 
der Gemeinde wieder neu befüllt.
Sie stehen allen Bürgern für die Entnahme kleiner Mengen Splitt 
zur Streuung der Gehwege bei Glätte kostenlos zur Verfügung.
Standorte der Splittbehälter sind:
• Messplatz Brühl
• Parkplatz Friedhof Brühl
• Vor dem Bauhof in der Anton-Langlotz-Str. 1
• Gartenstraße in Höhe Sportplatz Rohrhof
• Wendehammer Wiesenstraße

Sportlerehrung der Gemeinde Brühl
Die erfolgreichen Leistungen unserer Sportler/innen im Jahr 
2012 sollen anerkannt und entsprechend gewürdigt werden.
Die Ehrung erfolgt im Rahmen von vereinseigenen Veranstal-
tungen.
Anträge und Ehrungsrichtlinien können beim Bürgermeister-
amt, Rathaus Zimmer 210, abgeholt werden.
Abgabeschluss ist der 31.01.2013
(Die Lieferzeit der Ehrungsgaben beträgt ca. 4-6 Wochen)
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Dirk Faulhaber 
unter der Rufnummer 2003-26 gerne zur Verfügung.

Stelle im Bauhof zu besetzen!
Die Gemeinde Brühl sucht für ihren Bauhof zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen engagierten und qualifi zierten

Anlagenmechaniker (m/w)
für Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

oder
eine/n Facharbeiter/in

mit einer vergleichbaren Ausbildung
Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung auf einem Dauerar-
beitsplatz, wobei die Stelle zunächst auf ein Jahr befristet besetzt 
wird.
Das Aufgabengebiet umfasst neben den allgemeinen Tätigkeiten 
in einem Gemeindebauhof insbesondere Arbeiten im Bereich der 
Instandhaltung und Wartung der Versorgungsanlagen der gemein-
deeigenen Einrichtungen und Gemeindewohnhäusern sowie der 
örtlichen Brunnenanlagen, Hebewerke sowie Wasserversorgungs-
anlagen und -leitungen.
Bei der täglichen Arbeit sind Erfahrungen bei der Installation von 
Sanitäranlagen, bei der Instandhaltung von Ölöfen sowie bei der 
betrieblichen Überwachung von Heizkesseln und der entsprechen-
den Regelungen hierzu von Vorteil.
Betriebswirtschaftliches Handeln und Denken setzen wir genauso 
voraus wie allgemeine handwerkliche Fähigkeiten, der Besitz des 
Führerscheins der Klasse BE sowie ein freundliches und bestimm-
tes Auftreten im Umgang mit den Bürgern und Vertragspartnern. 
Der Besitz des Führerscheins der Klasse C1E wäre wünschenswert.
Der Stelleninhaber wird im Rahmen des Winterdienstes in die 
Rufbereitschaft des Bauhofs außerhalb der üblichen Arbeitszeiten 
einbezogen. Dies setzt eine gewisse Nähe des Wohnsitzes zum 
Bauhof voraus.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen des 
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Wenn Sie Interesse an dieser anspruchsvollen und interessanten 
Tätigkeit haben, richten Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins 
bis zum 31. Dezember 2012 an das BÜRGERMEISTERAMT 
BRÜHL, Hauptstr. 1, 68782 Brühl.
Für Auskünfte zum Aufgabenbereich oder in fachlichen Fragen 
steht Ihnen persönlich oder telefonisch Herr Ortsbaumeister Reiner 
Haas (Tel. 06202/2003-80), zu personalrechtlichen Fragen Herr 
Karlheinz Geschwill (Tel. 06202/2003-24) gerne zur Verfügung. 
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie unter 
www.bruehl-baden.de.

Altersjubilare
10.11.  Herr Helmut Mirzwa, 
 Bussardstr. 23 77 Jahre
10.11.  Herr Manfred Krämer, 
 Anton-Bruckner-Str. 38 75 Jahre
10.11.  Herr Hans Wolf, Friedrichstr. 1 80 Jahre
10.11.  Frau Erika Hoffelder geb. Weishaar, 
 Mannheimer Landstr. 25 82 Jahre
11.11.  Frau Helene Bienek geb. Wosnitzka, 
 Am Schrankenbuckel 24/A 76 Jahre
11.11.  Herr Rudolf Faltermann, 
 Adolf-Bensinger-Str. 3 78 Jahre
12.11.  Frau Franziska Kaiser, 
 Anton-Bruckner-Str. 2/A 82 Jahre
12.11.  Herr Franz Baar, 
 Heidelberger Str. 1 86 Jahre
12.11.  Herr Papanna Hanumanthiah, 
 In der Ziegelei 7 75 Jahre
13.11.  Frau Berta Emmrich geb. Müller, 
 Mannheimer Landstr. 23 91 Jahre
14.11.  Frau Ilse Jünger geb. Dittes, 
 Am Leimbach 2 76 Jahre
14.11.  Herr Josef Durst, 
 Mannheimer Landstr. 25 95 Jahre
15.11.  Herr Werner Grünewald, 
 Ketscher Str. 34 77 Jahre
15.11.  Frau Ana Murat geb. Sedderz, 
 Mannheimer Landstr. 25 82 Jahre
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15.11.  Frau Toni May geb. Merkel, 
 Rohrhofer Str. 1 83 Jahre
16.11.  Frau Katharina Neumüller geb. Schlichenmaier, 
 Luftschiffring 22/L 81 Jahre
16.11.  Frau Ingeborg Diehm geb. Bühler, 
 Mannheimer Landstr. 25 84 Jahre
16.11.  Herr Werner Heiß, 
 Germaniastr. 3/A 84 Jahre
16.11.  Herr Theodor Endlich, 
 Wormser Str. 3 76 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Brühler Stiftung für Menschen in Not
Erfolgreiche Tätigkeit der zurückliegenden Monate
Seit nunmehr 10 Jahren trägt die Brühler Stiftung für Menschen in 
Not dazu bei, hier in unserer Gemeinde Menschen zu helfen, die 
unverschuldet in eine ausweglos erscheinende Situation geraten 
sind. Dass solche schnelle und unbürokratische Hilfe überhaupt 
erst möglich wird, ist in erster Linie den Mitbürgern und Gewer-
betreibenden zu verdanken, die uneigennützig Spendengelder zur 
Verfügung stellen, sei es zur alsbaldigen Auszahlung an Bedürftige 
oder zur Erhöhung des Stiftungskapitals, dessen Zinsertrag für Hil-
feleistungen ausgeschüttet werden kann.
Zwar ist die Niedrigzinsphase eine sehr schwierige Situation für die 
Stiftung, weil sie – so der Kerngedanke von Stiftungen - für ihre 
Hilfeleistungen Erträge aus dem Stiftungskapital erwirtschaften 
muss; dies ist bei den derzeit für risikofreie Geldanlagen erzielba-
ren Zinsen ein äußerst schwieriges Unterfangen.
Trotzdem hat die Stiftung in den zurückliegenden drei Monaten 
wieder einige Male helfen können – schnell und unbürokratisch: 
Kinderbekleidung, Kinderschuhe, eine Brille und die Reparatur 
einer Waschmaschine konnten ebenso ermöglicht werden wie die 
Übernahme von Krankenversicherungsbeiträgen und Lebensmittel-
gutscheinen. Knapp 1.000 Euro konnten so im Sinne der Stiftung 
ausgeschüttet werden.
Im gleichen Zeitraum darf sich die Stiftung für Zustiftungen und 
Spendengelder in Höhe von 2.280 Euro bedanken.
Gerade in Zeiten schlechter Zinserträge ist die Stiftung noch mehr 
als sonst auf Spendengelder angewiesen. Diese können entweder 
zur baldigen Verwendung deklariert sein oder als sogenannte 
Zustiftung das Stiftungskapital erhöhen. Kein Betrag ist so gering, 
dass er von den ehrenamtlich tätigen Stiftungsverantwortlichen 
nicht helfend für Menschen auf der Schattenseite der Gesellschaft 
eingesetzt werden könnte. Bei den örtlichen Banken und im Rat-
haus liegen Überweisungsträger der Brühler Stiftung aus. Die 
Nummer des Spendenkontos bei der Sparkasse Heidelberg lautet:
672 500 20 / 1 8000 539
Für Beträge bis 200 Euro wird der Einzahlungsbeleg von jedem 
Finanzamt als Spendenquittung akzeptiert. Dies gilt auch bei 
Online-Banking. Darüber hinaus stellt die Stiftung gerne Spenden-
bescheinigungen aus.

Einladung zum Sommer 2013 nach Ormesson!
Bürgermeister, Gemeinderäte und Vertreter der Sportvereine waren 
dieser Tage zu Gast in Ormesson zu einem Arbeitstreffen, bei dem 
das „große“ Treffen im kommenden Juni 2013 in der französi-
schen Gemeinde vorbesprochen wurde. Aber allen sollte auch der 
Reiz von Paris aufgezeigt werden, um klarzumachen, dass diese 
deutsch-französische Städte-Partnerschaft durchaus eine Zukunft 
hat: Von Notre Dame (unser Foto) führte der „freie Nachmittag“ die 
Reisegruppe über das Cartier Latin zu der ebenso bekannten Kirche 
Sacre-Coeur und in ein Lokal beim Montmartre.
In zwei Sitzungen am Samstagmorgen unter der Leitung der 
beiden Bürgermeister Guy Le Doeuff und Dr. Ralf Göck im Rat-
haus Ormesson wurden jedoch zunächst der „sportliche“ Teil der 
Sommer-Begegnung mit deutschen und französischen Sport-Funk-

tionären und danach der Austausch 2013 insgesamt mit allen Teil-
nehmern besprochen. Eingeladen sind eine AH-Mannschaft des SV 
Rohrhof, die ebenso in Gemeinschaftsunterkünften untergebracht 
werden wie eine Handball-Mädchen-Mannschaft und eine Hand-
ball-Jungen-Mannschaft aus Brühl. Weiter luden die Franzosen vier 
Jugendliche des Tennisclubs, eine Gruppe jugendlicher Tischten-
nisspieler und eine Gruppe Schwimmer ein, um einen „sportlichen 
Neuanfang“ dieses deutsch-französischen Sportler-Austauschs zu 
machen. Es werden die Adressen der betreffenden Abteilungsleiter 
ausgetauscht, um direkte Kommunikation zu ermöglichen. Schließ-
lich lud der Vertreter des französischen Judo-Clubs Kampfsportler 
aus Brühl für eine Vorführung in Viet-Vo-Dao ein, die privat unter-
gebracht werden sollen.
Darüber hinaus bedeutet diese „Liste“ jedoch nicht, dass die älteren 
Semester nicht ebenso herzlich eingeladen sind. Wie immer chartert 
die Gemeinde Brühl zwei Busse, wo genug Platz ist, damit mög-
lichst viele Bürgerinnen und Bürger mitfahren können, vielleicht 
gibt es auch die Möglichkeit, eine Gruppe des Musikvereins „ein-
zuladen“, fragte Austausch-Verantwortlicher Edmond Barriquand, 
was mit den dortigen Verantwortlichen besprochen werden soll.
Nachdem auch die Termine für den Schüleraustausch im Früh-
jahr 2013 und das Funktionärstreffen im Oktober 2013 geklärt 
waren, und diverse kommunale Einladungen ausgesprochen waren, 
gedachte man aller Toten der Partnerschaft und insbesondere der 
beiden jüngsten Fälle, nämlich der Brühler Gastgeberin Gudrun 
Ebert, die stets Edmond Barriquand beherbergt hatte, und Jaques 
Duru, den unermüdlichen Rot-Kreuz-Vorstand, der stets bei Hans 
Hufnagel zu Gast war. Auf der Rückfahrt dankte Ralf Göck Haupt-
amtsleiter Lothar Ertl und Elke Schwenzer auf seiten der Verwal-
tung und dem sachkundigen Bürger im Kulturausschuss, Helmut 
Mehrer, für die Vorbereitungen dieser Fahrt auf deutscher Seite, 
die die Brühler nicht nur nach Ormesson, sondern auch „mitten ins 
Herz von Paris“ geführt habe.

Am Ende der Sitzung der Partnerschaftsauschüsse überreichten 
Wolfram Gothe und Bürgermeister Dr. Göck eine Torte „35 Jahre 
Partnerschaft“ mit den Wappen der beiden Partnergemeinden 
Ormesson und Brühl, die Bürgermeister Guy LeDoeuff ganz inter-
essiert betrachtet
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Liebe Kinder … wollt ihr mit „Nessy“ spielen?
Am Dienstag, den 13.11.2012, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, treibt 
„Nessy die Seeschlange“ in unserem Hallenbad und möchte von 
euch erobert werden.
Alle Kinder, ab 7 Jahre, die schwimmen können, sind herzlich 
eingeladen.
Der Eintritt kostet 2,00 €, auch evtl. vorhandene Dutzend-, Saison- 
oder Jahreskarten sind bei der Veranstaltung gültig.
Wir freuen uns auf euren Besuch.
Das Bäderteam

Papierschöpfen
Am 25.10.2012 starteten die 
Vorschulkinder des kath. Kin-
dergartens St. Michael zu einer 
spannenden Exkursion in das 
Technikmuseum Mannheim. 
Das Thema lautete „Papier-
schöpfen“.
Nach unserer Ankunft im Tech-
nikmuseum, begaben wir uns 
in das Foyer und wurden von 
einer netten Mitarbeiterin emp-
fangen, die uns durch das Muse-
um führte und uns die Kunst des 
Papierschöpfens erklärte.
Nun folgte der spannendste 
Abschnitt des Ausfl ugs, näm-
lich das eigene Papierblatt 
anzufertigen.
Als Erstes wurde eine kleine Schüssel mit aufgeweichter Zellulose 
in ein riesiges mit Wasser befülltes Holzfass geschüttet. Jetzt muss-
te ein Kind das Wasser mit einem Holzstab kräftig umrühren. Wäh-
rend die Zellulosefasern sich im ganzen Fass verteilten, schöpfte 
ein anderes Kind mit einem speziellen rechteckigen Siebrahmen 
die Fasern aus dem Wasser.
Die gebündelten Fasern sahen auf dem Schöpfrahmen aus wie ein 
nasses Blatt und die Kinder kamen ihrem Ergebnis immer näher.
Nun bestand die Kunst darin das nasse Blatt von dem Rahmen zu 
lösen. Dabei wurde der Rahmen auf ein nasses Filzstück gekippt 
und hin und her „gewippt“, bis das Blatt sich vom Rahmen löste.
Diese Schritte machten alle 23 Schulanfänger in Partnerarbeit.
Zuletzt wurde das Wasser aus dem Filzstapel gepresst.
Jetzt hatten wir es geschafft, unsere eigenen Papierblätter waren 
fertig und die Resultate konnten sich sehen lasse.
Zum Abschluss schauten wir noch kurz bei der Elementausstellung 
vorbei.

Pünktlich zum Mittagessen waren alle 23 Papierschöpfmeister wie-
der zurück im Kindergarten.
Begleitet und chauffi ert wurden wir von 4 Kindergartenmamas.
Für dieses Engagement bedanken wir uns recht herzlich, denn ohne 
Mithilfe könnten wir manche Exkursionen nicht stemmen.

Aktion 60+ – „100-Bücher-Projekt“
Gute Annahme – aber begrenzte Reichweite
Joachim Klotz, der Leiter der Brühler Gemeindebibliothek und 
Verwalter der Schätze des 100-Bücher-Projekts ist eindeutig: „Das 
Angebot wird gut angenommen.“ Die Freude über diesen ersten 
Eindruck dämpft er freilich mit seinem zweiten Satz: „Die Fami-
lien, die wir bisher erreichen, die also Bücher bringen und holen, 
gehören zu den Gruppen, aus denen sich die Nutzer der Bücherei 
rekrutieren. Die angestrebte Ausweitung unserer Klientel lässt sich 
bislang nicht feststellen.“
Was heißt das für die Aktion 60+ und die am Projekt mitbeteiligten 
Kindergärten, Grundschulen und die Bücherinsel? Sollen sie mit 
dieser Bilanz zufrieden sein? Gut: Das Angebot wird angenommen, 
seine Akzeptanz stärkt außerdem die auf jeden Fall positive kultu-
relle Wirkung der Gemeindebücherei.
Mit ihrer Initiative erstrebten die Senioren freilich mehr. Neue 
Eltern sollten für das Vorlesen gewonnen werden. Denn es ist nicht 
von der Hand zu weisen, dass Kinder denen vorgelesen wird, schu-
lisch erfolgreicher sind als andere. Die gemeinsame Lektüre in den 
Familien trägt also zur Gerechtigkeit in unserem Bildungswesen 
bei und macht das Zusammenleben erfreulicher.
In ihrer Einschätzung fühlen sich die Initiatoren des 100-Bücher-
Projekts durch Frau Dr. Ursula Horsch bestärkt. Die Professorin 
an der Heidelberger Pädagogischen Hochschule hat sich mit dem 
Spracherwerb von Kleinkindern befasst. Ihr Ergebnis: Die geistige 
Entwicklung der Kinder erhält durch freundliches und intensives 
miteinander Sprechen und dann auch durch Vorlesen einen gewalti-
gen Schub. Die Wissenschaftlerin, die inzwischen über 1000 Filme 
mit Szenen aus dem Sprechenlernen von Kindern gesammelt hat, 
unterstützt das 100-Bücher-Projekt und wird „gerne“ eine Einla-
dung nach Brühl annehmen. Ein Termin ist auch schon vorgeschla-
gen: Zu Beginn des kommenden Jahres.
sr

Jugendmusikschule
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 10.11.2012 und Sonntag, den 11.11.2012
von 10.00-12.00 Uhr:
Dr. Michael Hübner, Ketsch, Eppelheimer Str. 1, 
Tel. 06202-68696
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 10.11.2012:
Kurpfalz-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 60, 
Tel. 06202-59480
So., 11.11.2012:
St.-Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21, 
Tel. 06202-4860
Mo., 12.11.2012:
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel. 06202-69420
Di., 13.11.2012:
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53, 
Tel. 06202-65533
Mi., 14.11.2012:
Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41, 
Tel. 06202-923305
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23, 
Tel. 06205-5763
Do., 15.11.2012:
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel. 06205-39500
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4, 
Tel. 06202-71288
Fr., 16.11.2012:
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1, 
Tel. 06202-4700

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Kurse und Vorträge vom 19. bis 25. November
Bildung und Begegnung
Die Mutter-Tochter-Beziehung
und die Auswirkung auf das Frausein im Leben und in der Part-
nerschaft
Ein Seminar für Frauen
Jedes Mädchen wird irgendwann zur Frau und bringt in ihr Frau-
sein die Erfahrungen ein, die sie mit der Mutter gemacht hat. Die 
Mutter als Vorbild, als Gegenspielerin, als Feindin, zu Versorgende 
oder als nährende Quelle. Alle möglichen Facetten können vorkom-
men und prägen die Entwicklung.
2 x montags, ab 19.11., 19-20.30 Uhr in der VHS
„Mit der Zeit versöhnt leben“
eine kleine Philosophie der Zeit
Vortrag am Mittwoch, 21.11. um 15 Uhr beim Club für Ältere in 
der VHS, 4,- € Tageskasse
Rat &Tat
Testamentsgestaltung für Geschiedene und Patchwork-Fami-
lien
In dem Vortrag erfahren die Teilnehmer/innen, wie sie ihr Testa-
ment gestalten müssen, um ihrem/ihrer geschiedenen Ehegatten/
Ehegattin auch den indirekten Weg zur Erbschaft zu verweigern, 
ohne die erbberechtigten Kinder zu benachteiligen. Der zweite 
Themenschwerpunkt ist die Gestaltung eines Testaments in Patch-
workfamilien.
Dienstag, 20.11., 19-20.30 Uhr in der VHS

Schenken und vererben
In diesem Kurs werden die Bereiche gesetzliche Erbfolge, Tes-
tamente, Pfl ichtteil, Erbengemeinschaft sowie Schenkungen an 
Kinder und Ehegatten behandelt.
Mittwoch, 21.11., 19-21.15 Uhr in der VHS
E-Book-Workshop
In diesem E-Book-Workshop können die Teilnehmer/innen prakti-
sche Erfahrungen im Umgang mit den Lesegeräten sammeln. Bitte 
eigenen E-Book-Reader mitbringen.
2 x dienstags, ab 20.11., 18.30-20 Uhr in der VHS
Gesellschaft & Kultur
Menschenkenntnis auf den „zweiten“ Blick
In diesem, als Lebenshilfe und spannendes psychologisches Spiel 
gedachten Kurs geht es um Erkenntnis und Selbsterkenntnis.
Freitag, 23.11., 18.30-21.30 Uhr in der VHS
Innere Freiheit fi nden
Authentisch, gelassen und mit weitem Herzen leben
Vortrag mit praktischen Übungen
Immer wieder ist man gefangen in Gefühlen von Unzufriedenheit, 
Anspannung, Stress, Ärger oder Angst. Meistens glaubt man, dass 
die äußeren Umstände dafür verantwortlich sind. Doch wenn man 
genau hinschaut, sind sie nur der Auslöser. Die Teilnehmer/innen 
erfahren, wie sie mit diesen Fähigkeiten echte innere Freiheit fi n-
den und aus ihren positiven Wesensqualitäten wie Authentizität, 
Gelassenheit und Herzensweite leben. Montag, 19.11., 18.30-21.30 
Uhr in der VHS
Philosophisches Café „zwei-stein“
Der Buddhismus und die westliche Philosophie
In Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Diakonieverein 
Schwetzingen und der Evangelischen Erwachsenenbildung Rhein-
Neckar-Süd
Welche buddhistischen Einfl üsse wurden auf welche Weise von der 
westlichen Philosophie aufgenommen und wie wurden diese auf 
dem Boden der abendländischen Kultur transformiert? Die Bedeu-
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tung des Buddhismus in unserer heutigen Zeit wird in Bezug auf 
unser alltägliches Zusammenleben beleuchtet und diskutiert.
Donnerstag, 22.11., 18-21 Uhr im Hebelhaus, Hildastr. 4a
Kreativität & Freizeit
Stempel & Etiketten selbst gestalten
Für alle, die ihrer Briefpost, ihren Geschenken und Büchern oder 
auch ihren selbstgemachten Koch- und Backleckereien einen beson-
deren „Stempel aufdrücken“ möchten, ist dieser Kurs gedacht, der 
am PC mit viel Gestaltung und wenig Technik zu einem beachtli-
chen Ergebnis führt. 2 x freitags, 23.11. und 07.12., jeweils 18.30-
20.45 Uhr in der VHS
Marzipanwerkstatt
Glücksbringer zum Jahreswechsel
Aus Marzipan entstehen kleine Kunstwerke, die zum Jahresaus-
klang begehrt sind und immer wieder Freude bereiten. Freitag, 
23.11., 18-20.15 Uhr in der VHS
Gesundheit & Fitness
Tiefe Muskelentspannung
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson
Zwischen äußeren Muskelverspannungen und innerer, seelischer 
Anspannung besteht ein enger Zusammenhang. Mit diesem Verfah-
ren können Sie durch Entspannung der wichtigsten willkürlichen 
Muskeln bis hin zur Ganzkörperentspannung mit innerer Gelöstheit 
den alltäglichen Stress- und Belastungsreaktionen entgegenwirken. 
Samstag, 24.11., 10.30-17.30 Uhr in der VHS
Einführung in die Meditation
Dieses Seminar ist als kurzes, kompaktes Kennenlernen des The-
mas Meditation in Form einiger einfacher, aber wirkungsvoller 
Meditationstechniken gedacht.
Samstag, 24.11.12, 14-18 Uhr in der VHS
Beruf & Qualifi kation
Windows 7
Grundkurs am Vormittag
Anhand von praktischen Beispielen lernen und üben die Teil-
nehmer/innen mit den wichtigsten Neuerungen, mit dem neuen 
Windows Explorer und dem neuen Internet Explorer. Teilnahmevo-
raussetzung: Grundkenntnisse in Windows 98/2000/XP/Vista oder 
Kenntnisstand des Kurses „Keine Angst vor dem PC und Internet“
5 x mittwochs, ab 21.11., 9-11.45 Uhr in der VHS
Wiki–Workshop
Aktiver Umgang mit Wikipedia
In diesem Workshop lernen die Teilnehmer/innen aktiv in Wiki-
pedia als Redakteur Texte einzustellen, Bilder hochzuladen und 
vieles mehr.
Samstag, 24.11., 10-13 Uhr in der VHS
Word 2007/2010
Grundkurs am Vormittag
Dieser Kurs bietet eine grundlegende Einführung in Word 
2007/2010.
2 x dienstags, ab 20.11. und 3 x donnerstags, ab 22.11., 
jeweils von 9-11.45 Uhr in der VHS
Excel-Workshop 1
Finanzmathematische Funktionen
Es werden in diesem Workshop die wichtigsten fi nanzmathema-
tischen Funktionen wie die Berechnung der Abschreibung von 
Wirtschaftsgütern sowie die Kalkulation von Krediten, Darlehen 
und Finanzanlagen erarbeitet.
2 x montags, ab 19.11., 17.30-19.45 Uhr in der VHS
Programmieren mit Excel-VBA
Grundkurs
Kursinhalt: Aufzeichnen einfacher Makros mit dem Recorder, 
Umgang mit Objekten, Methoden, Eigenschaften, Ereignissen, Ein-
setzen des Visual-Basic-Editors und des Projekt-Explorers u.v.m.
8 x dienstags, ab 20.11., 18.30-20.45 Uhr in der VHS
Aktive Senioren Brühl/Rohrhof
Gran Canaria
Filmvortrag von Peter Grimm am Dienstag, 20.11. um 15 Uhr im 
Evangelischen Gemeindezentrum, Eintritt frei
Weitere Infos und Anmeldung bei der VHS, 06202–2095-0

10.11., Samstag, Vorabend vom 32. Sonntag im Jahreskreis 
14:00 Hl. Schutzengel  Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer 

Trauung des Brautpaares
René Schneidenbach und
Ramona Lermi-Schneidenbach

17:00 St. Sebastian Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
11.11., Sonntag, 32. Sonntag im Jahreskreis
1Könige 17,10-16 – Hebräer 9,24-28 – Markus 12,38-44
10:00 Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer  

Familiengottesdienst mit Tauffeier
17:30 Vor dem  Martinsfeier mit der Kolpingsfamilie 
 Pfarrzentrum  und dem Familiengottesdienstteam
18:00 Marktplatz  Martinsfeier und Umzug gestaltet von 

der Kolpingfamilie Ketsch
13.11., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
14.11., Mittwoch
10:00 Pro Seniore  Wortgottesdienst  

mit Past. Ref. Martina Gaß
10:30 Avendi Ketsch  Wortgottesdienst  

mit Gem. Ref. Gaa-de Mür
10:45 B+O Sen.Heim  Wortgottesdienst  

mit Past. Ref. Martina Gaß 
15.11., Donnerstag
19:00 Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 

Gemeinschaftsmesse der kfd Brühl 
16.11., Freitag
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
17.11., Samstag, Vorabend vom 33. Sonntag im Jahreskreis
Diasporakollekte 
18:00 Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Liedbuch Unterwegs 
18.11., Sonntag, 33. Sonntag im Jahreskreis  
Feier der Firmung
Daniel 12,1-3 – Hebräer 10,11-14.18 – Markus 13,24-32
10:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Ehrendomherr Dieter Hol-

derbach und Pfarrer Sauer
  Spendung des Firmsakramentes
10:00 St. Sebastian Kindergottesdienst im Pfarrheim
16:00 St. Michael  Hl. Messe in polnischer Sprache mit 

Pfarrer Banach
20.11., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
21.11., Mittwoch, Buß- und Bettag 
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier
19:00 Ev. Kirche  Gottesdienst mit Pfarrer Maier 

Predigt Pfarrer Sauer
23.11., Freitag
16:00 St. Sebastian  Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer und 

dem Kindergarten Regenbogen zum 
Abschluss des 40. Jubiläumsjahres

18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
24.11., Samstag, Vorabend vom Christkönigssonntag 
17:30 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestaltet 

von der Sängereinheit Ketsch
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25.11., Sonntag, Christkönigssonntag
Daniel 7,2a.13b-14 – Offenbarung 1,5b-8 – Johannes 18,33b-37
10:00 Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestaltet 

von der Schola 
14:00 Hl. Schutzengel Tauffeier mit Diakon Ralf Rey
17:00 St. Michael  Kirchenkonzert mit dem Pop- und Gos-

pelchor 4tones & dem Musikverein 
Brühl 

Ökumenische Reise unter „päpstlichem Segen“ in Schlesien 
und Südpolen
45 Teilnehmende machten sich in den Herbstferien gemeinsam mit 
Pastoralreferentin Martina Gaß und Pfarrer Andreas Maier zur 6. 
Ökumenischen Gemeindefahrt auf den Weg nach Schlesien und 
Südpolen. Die Reise sollte ganz unterschiedliche Begegnungen 
ermöglichen. Für manche Teilnehmende war es eine Reise zurück 
in die Vergangenheit, denn sie selbst oder ihre Eltern hatten am 
Ende des Zweiten Weltkrieges die Vertreibung aus Schlesien erlebt. 
Eine Teilnehmerin konnte so nochmals ihr Elternhaus sehen, das 
zugleich auch ihr Geburtshaus war. Aber auch wer Flucht und 
Vertreibung nicht selbst erleben musste, konnte einen Eindruck 
bekommen, wie schwer es für die Menschen damals gewesen sein 
musste, die vertraute Heimat zu verlassen, oft unter menschunwür-
digen Bedingungen. Breslau, Hirschberg, Schweidnitz, Agnethen-
dorf – hier wohnte der Schriftsteller Gerhart Hauptmann - oder 
Oppeln haben den Teilnehmenden die ehemaligen deutschen Spu-
ren gezeigt. Beeindruckende Kirchen konnten besichtigt werden, 
die Holzkirche Wang im Riesengebirge, die ursprünglich in Norwe-
gen stand, oder die über 7.000 Plätze fassende evangelische Kirche 
in Schweidnitz, Imposant war die Stadt Krakau, einerseits aufgrund 
der Vielzahl der Kirchen, aber auch der italienische Baustil des 
Marktplatzes und das Erbe der Habsburger geben der Stadt ein 
besonderes Flair. Bei strahlendem Sonnenschein konnten Fiaker-
Fahrten unternommen werden oder auf dem Marktplatz ein Kaffee 
im Freien getrunken werden, nachdem zuvor im Riesengebirge ca. 
10-15 cm Schneefall Spaziergänge durch den Schnee erforderlich 
machten. Der ehemalige Papst Johannes Paul II., der zuvor Erzbi-
schof in Krakau war, ist immer noch allgegenwärtig in Krakau und 
genießt auch 7 Jahre nach seinem Tod weiterhin hohes Ansehen in 
Polen. Generell war der hohe Stellenwert der katholischen Kirche 
in Polen spürbar, war doch die katholische Kirche immer auch in 

den Zeiten der Teilung des polnischen Reiches in der Geschichte 
oder in den Zeiten der Diktaturen Zufl uchtsort und geistliche Hei-
mat für die Menschen in Polen. Symbolisch dafür steht der Wall-
fahrtsort Tschenstochau mit der berühmten „Schwarzen Madonna“. 
Dass Maria als Gottesmutter für katholische aber auch evangeli-
sche Christen eine große Bedeutung hat, verdeutlichten Martina 
Gaß und Andreas Maier in unterschiedlichen Statements. Auch 
an die jüdischen Wurzeln in dieser Region wurde immer wieder 
erinnert, sei es architektonisch oder beschwingt beim Konzert mit 
jiddischer Musik oder erschütternd in Auschwitz. Immer leiser 
wurde es im Bus, als die Gruppe sich dem Konzentrationslager 
in Auschwitz/Birkenau näherte. Alle Teilnehmenden besichtigten 
in der dämmrigen Abendstimmung diesen Ort des Schreckens. 
Die große Betroffenheit aller mündete in den Satz eines Teilneh-
menden, der stellvertretend für viele sagte: „Es ist schockierend, 
mit welcher Brutalität hier agiert wurde, wie alles bis ins letzte 
Detail durchorganisiert und auch schriftlich akribisch festgehalten 
wurde. Was muss in den Menschen, die dort die Todesmaschinerie 
bedienten, vorgegangen sein? Wie konnten diese Menschen danach 
wieder ganz normal ihren Alltag leben oder zu ihren Familien 
zurückkehren?“ Und eine andere Teilnehmende meinte: „Wie kann 
ein allmächtiger Gott nur so etwas zulassen?“ Pfarrer Maier und 
Pastoralreferentin Gaß versuchten, anhand der Theologie Dorothee 
Sölles und der Klagepsalmen Antwortversuche der Theologie auf-
zuzeigen. Übereinstimmend meinten beide, dass gerade die Klage 
eine uns von Gott gegebene Möglichkeit sei, auch das auszuspre-
chen, was uns fassungslos und sprachlos werden lässt. In Breslau, 
der letzten Station der Reise konnten neben der barocken Univer-
sitätsaula auch das Bonhoeffer-Denkmal und die Kirchen auf der 
Dominsel besucht werden. Dort erinnert ein Denkmal an Kardinal 
Bolselav Kominek, der mit einem Schreiben 1965 an die Deutsche 
Bischofskonferenz den Versöhnungsprozess zwischen Polen und 
Deutschen entscheidend mitinitiierte. Ein geselliger Abend mit 
vorzüglicher polnischer Küche im berühmten Schweidnitzer Keller 
in Breslau rundete eine gelungene Reise ab, die das ökumenische 
Miteinander der Teilnehmenden stärkte und allen viele Impulse 
zum Nachdenken gab.

Meditatives Tanzen
Die ökumenische Gruppe „ Meditatives Tanzen“ der Seelsorge-
einheit Brühl/Ketsch möchte herzlich zum nächsten Abend am 
Mittwoch, den 14. November 2012 einladen.
Dieser Abend steht unter dem Thema: „VATER UNSER – Gebet 
in vielen Sprachen“
Kein Gebet ist rund um den Erdball so bekannt wie das VATER-
UNSER. Übersetzt in mehr als tausendzweihundert Sprachen, 
beten es Protestanten, Orthodoxen, Katholiken, Anglikaner, Ange-
hörige der Freikirchen und aller christlichen Gemeinschaften. An 
diesem Abend soll die Sprache und die Musik dieses Gebets auf uns 
wirken, die Musik umgesetzt werden in Tanz und Gebärde.
Beginnen wird dieser Abend bereits um 18.00 Uhr, denn nach dem 
gemeinsamen Tanzen soll einfach noch eine Zeit gesellig mitein-
ander verbracht werden. Bitte bringen Sie dazu eine Kleinigkeit zu 
essen oder zu knabbern mit. Für Getränke wird gesorgt. Treffpunkt 
ist das Pfarrheim in Ketsch, Schwetzinger Str. 3.
Alle am „Meditativen Tanzen“ interessierten Männer und Frauen – 
auch aus den umliegenden Gemeinden – sind herzlich eingeladen. 
Bequeme Kleidung und fl ache, leichte Schuhe sind zu empfehlen.

Samstag, 10.11. 
17:00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kindergarten

Heiligenhag in der Kirche (Hundhausen)
anschließend Martinsumzug

19:00 Uhr Evangelischer Gottesdienst mit Salbung in der 
Kapelle des Krankenhauses Schwetzingen unter 
dem Thema: Gott ist nicht fern.
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Sonntag, 11.11.
15:00 Uhr Ökum. Gedenkgottesdienst des Hausfrauenvereins 

Brühl-Rohrhof e.V. in der Kirche (Maier/Gaß) 
Montag, 12.11. 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 13.11. 
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Männerkreis: Gänsekeule-Essen im Brühler Hof, 

Brühler Str.
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 

des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Nachbarschaftshilfe: Schulung für Mitarbeitende 

„Notfalltraining und Überblick über die sozialen 
Dienste“ im evang. Gemeindezentrum; Referent: 
Florian Anselm

19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum
Mittwoch, 14.11.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Gaß)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Gaß)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 1
 im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 2  

im Gemeindezentrum
19:00 Uhr „Persönlich genommen: Dostojewski“,  

Wochenandacht in der Kirche (Hundhausen)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 15.11.
19:30 Uhr „Expedition zum Ich“ im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Bläserkreis-Probe
Freitag, 16.11.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergartens Heiligenhag
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Samstag, 17.11. 
10:30 Uhr Krippenspielprobe im Gemeindezentrum
15:00 Uhr Ökum. Gedenkgottesdienst  

im Seniorenzentrum B & O
16:00 Uhr Nachtreffen der Parisfahrt-Teilnehmer  

im Gemeindezentrum 
Sonntag, 18.11.
18:00 Uhr Filmgottesdienst in der Kirche (Hundhausen+ Team)

Wir brauchen euch: Kinder für das Krippenspiel im Gemein-
dezentrum gesucht!
Die evangelische Kirchengemeinde Brühl/Rohrhof lädt alle Kinder 
zwischen fünf und elf Jahren zur Teilnahme am diesjährigen Krip-
penspiel „Der Wirt zu Bethlehem“ ein. Die Proben fi nden ab dem 
17.11. immer samstags von 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr im Gemeinde-
zentrum Rohrhof statt. Wer Freude am Theaterspielen, Verkleiden, 
Basteln und Singen hat, ist herzlich willkommen. Wie in jedem 
Jahr haben wir ganz unterschiedliche Sprech- und Mitspielrollen. 
Die Aufführung wird an Heiligabend im Rahmen des Familiengot-
tesdienstes um 15:30 ebenfalls im Gemeindezentrum stattfi nden.
Einladung zum Mitmachen beim Krippenspiel
an Heiligabend für Kinder von 5-11 Jahren
„Der Wirt zu Bethlehem“
Probetermine:
Samstags am 17.11., 24.11., 01.12., 08.12., 15.12. und 22.12
– jeweils von 10:30 bis 12:00 Uhr

Generalprobe Samstag 22.12. 10:30 – 12:00
Ort: Ev. Gemeindezentrum, Hockenheimer Str. 3
Aufführung: Heiligabend, 15:30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum
Wir freuen uns, wenn du mitmachst!
Neuer Termin für Gedächtnistrainingskurs!
- gestern vergessen
- heute verlegt
- was tun, wenn das so weitergeht?
Die ev. Kirchengemeinde Brühl bietet ab Donnerstag, 15.11.2012 
im Rahmen der ev. Erwachsenenbildung erneut einen Gedächtnis-
trainingskurs in entspannter und lockerer Atmosphäre im Gemein-
dezentrum an. Auf spielerische Art und Weise können Sie Ihr 
Gedächtnis verbessern, Ihr Gehirn trainieren, sich anregen lassen 
und im Gedankenaustausch Neues erfahren. Es gibt viele Methoden 
und Tricks, wie Sie Ihre grauen Zellen in Schwung bringen können. 
Koordinations- und Entspannungsübungen ergänzen das Angebot.
Der Kurs richtet sich an Personen, die in geselliger Runde Ihre 
geistigen Kräfte aktivieren und auffrischen wollen.
Beginn: Donnerstag 15.11.2012
Wann? Wöchentlich von 16:00 – 17:30 Uhr
Dauer: 5 x 1,5 Std.
Ort: Gemeindezentrum, Hockenheimer Str. 3, Gruppenraum 1
Preis: 40,00 €
Kursleitung: Dorothee Krieger, Ganzheitliche Gedächtnistrainerin 
(BVGT)
Anmeldung bis 13.11.2012 bei Dorothee Krieger, Tel. 77493, 
E-Mail: dorotheekrieger@googlemail.com
Bethel sagt Danke
Die von Bodelschwinghschen Anstalten Bethel haben für ihre 
Brockensammlung am 25. Oktober 2012 insgesamt 3.400 kg 
Altkleidung aus Brühl abholen können. In einem Brief hat sich 
Pastor Ulrich Pohl bei allen Beteiligten für diese Unterstützung der 
umfangreichen Arbeit von Bethel herzlich bedankt!
Einladung zur Bezirksmännervesper in Eppelheim
„Wissen Sie was Ihr Geld so macht?“, unter dieser Fragestel-
lung steht die Bezirksmännervesper der evang. Männerarbeit im 
Kirchenbezirk südliche Kurpfalz am 20. November um 19 Uhr 
im evang. Gemeindehaus in Eppelheim. Die verschiedenen Wirt-
schafts- und Finanzkrisen der vergangenen Jahre stellen jeden ein-
zelnen vor die Frage, in wie weit sein Vermögen an Spekulationen 
mit Nahrungsmitteln, an Finanzspekulationen beteiligt ist. Referent 
an diesem Abend wird der Bezirksdirektor der EKK Bank, Herr 
Bernd Konheisner sein. Diese Kirchenbank bemüht sich verstärkt 
dem ethischen Anspruch einer christlich orientierten Geldwirt-
schaft gerecht zu werden.
Für die Planung des gemeinsamen Abendessens wird um Anmel-
dung über das örtliche Pfarrbüro gebeten.
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Anmeldungen zum Nikolausmarkt am 2. Advent
Aussteller für den Nikolausmarkt am 8. und 9. Dezember in der 
Festhalle können sich unter Tel. 780835 anmelden.

Helfer können sich ab sofort bei Klaus Bess Tel. 73880 melden.

Für den Ortsverein
Hans Zelt

Die 52. Altpapiersammlung unterstützt diesmal die 8. Klasse der 
Schillerschule Brühl.
Zu unseren Sammlungen nehmen wir Zeitungen, Illustrierte, Kataloge 
und Kartonagen an.
Wir beachten dass keine sog. „Spuckstoffe“ dabei sind. Das sind 
Folien, Heftklammern, Textilien, Kunststoffe, Styropor, und weitere 
Fremdstoffe, die für den weiteren Verarbeitungsgang ausgesondert 
werden müssen.
Gebrauchte Bücher nehmen wir wieder gesondert an – der Erlös wird 
zur Unterstützung unserer Partnergemeinde Dourtenga verwendet.
Fragen zur Brühler Kommunalpolitik? Die GLB-Mitglieder stehen 
Ihnen an diesem Tag zur Verfügung.
Der „Grüne“ Stammtisch der GLB
Am Mittwoch, 14.11.2012, treffen sich Mitglieder und Freunde der 
GLB zur Information und Gedankenaustausch über kommunalpoliti-
sche Themen. Gäste sind gerne willkommen.
Wo?  Gaststätte TV-Clubhaus, Wiesenplätz 2
Wann?  20.00 Uhr

Dienstag, 13. November
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum

Sonntag, 18. November
18.30 Uhr  Gottesdienst,
 Predigt: Otto Lang
 Thema: Expedition zum Ich –

wie bekomme ich eine Beziehung zu Gott?
 Ev. Gemeindezentrum

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 11. November
18.30 Uhr  Gottesdienst, Predigt: Otto Lang
 Thema: Expedition zum Ich – was bestimmt mein 

Handeln?
 Ev. Gemeindezentrum
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Jahrgang 1929/30
Schülertreffen am 16.11.2012 um 16.00 Uhr im Gasthaus „Zur 
Traube“.

Jahrgang 1940
Wir treffen uns am Dienstag, den 20. November 2012, ab 14.30 
Uhr, im Gasthaus „Zur Traube“ (Nebenzimmer), zum Jahresrück-
blick und Besprechung der Vorhaben in 2013, danach gemütliches 
Beisammensein.
(gb)

Jahrgang 1947/48
Treffen am kommenden Dienstag, 13.11.2012 um 18.00 Uhr im 
Clubhaus der Kleintierzüchter.

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Der nächste Stammtisch der Ratsmitglieder a.D. fi ndet am Montag, 
den 12. November um 19:30 Uhr im Brühler Hof statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert 
Semsch).

Leben retten und Weihnachtsmärchen gewinnen
Der DRK-Blutspendedienst lädt zur Blutspende ein
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen bittet um 
eine Blutspende 

Freitag, dem 23.11.2012 von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr,
Sporthalle/Schillerschule, Ormessonstraße 5, 68782 BRÜHL

Blut ist nicht künstlich herstellbar. Blut-
spender sind daher ein wichtiges Glied 
in der Rettungskette. Viele Patienten ver-
danken ihr Leben fremden Menschen, die 
sie nie zuvor getroffen haben und die für 
sie 500 ml ihres Lebenssaftes gespendet 
haben.
Blut ist auch in der kühlen und dunklen 
Jahreszeit knapp.
Aus diesem Grund bedankt sich der DRK-
Blutspendedienst bei allen Spendern für 
ihren unermüdlichen Einsatz für die Patienten in den Krankenhäu-
sern und verlost vom 29.10. bis 12.12.2012 fünfmal ein Wochenen-
de für zwei Personen in Nürnberg.
Mit etwas Glück können die Gewinner Glühwein- und Mandelduft 
sowie die original Nürnberger Bratwurst bei einer Reise mit einer 
Übernachtung in einem 4-Sterne-Hotel, dem Besuch auf Deutsch-
lands schönstem und bekanntestem Christkindelsmarkt und einer 
Stadtführung erleben.
Und weil Treue jetzt besonders belohnt wird: Alle Spender, die vom 
01. August 2012 bis 31. März 2013 dreimal beim DRK in Hessen 
oder Baden-Württemberg Blut spenden, erhalten als Dankeschön 
einen exklusiven Einkaufskorb oder alternativ ein original Schwei-
zer Taschenmesser im DRK-Design.
Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18 und 71 Jahren, 
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärzt-
liche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur weni-
ge Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem 
Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen.
Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann.
Weitere Informationen zur Blutspende erhalten Sie unter der 
gebührenfreien DRK-Service-Hotline 0800-1194911 und im Inter-
net (www.blutspende.de).

Sanfter Yoga für Ältere
Sanfter Yoga in Verbindung mit einer tiefen Atmung lässt die 
Gedanken zur Ruhe kommen, schenkt dem Körper neue Kraft und 
ist ein Weg inneres Gleichgewicht zu fi nden.
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Auf entspannte Weise, frei von jeglichem Leistungsanspruch, ent-
wickeln die Teilnehmer ein Selbstverständnis im Umgang mit den 
sanften, dem Alter angepassten Übungen des Yoga. Sie erleben, 
wie Gelenke und Wirbelsäule beweglicher werden, die Muskulatur 
gestärkt und gedehnt wird, Gleichgewicht und Konzentrationsfä-
higkeit sich verbessern.
Besondere Aufmerksamkeit gilt den Atemübungen und der Tie-
fenentspannung, die zu innerer Ruhe und Gelassenheit führen und 
erstaunliche Energiereserven wecken können.
Ob Anfänger, Wiedereinsteiger oder einfach Yoga-Interessierte, für 
Yoga ist niemand zu alt oder zu unbeweglich, denn Yoga geht von 
den individuellen Bedürfnissen aus.
Probieren Sie es!
Der vorweihnachtliche Kurs im DRK Brühl fi ndet mittwochs ab 
5.12. von 16.00-17.15Uhr statt.
Info und Anmeldung bei Elke Zimmermann, Tel. 06202/65758.

Zum Monatstreff am 03. November, hatte der VdK – OV Brühl 
in den Sportpavillon eingeladen
Die Vorsitzende Anni Körber, konnte trotz schlechten Wetters zahl-
reiche Mitglieder und Freunde willkommen heißen.
Ihr besonderer Gruß galt dem zweiten Kreisvorstandsmitglied 
Helmut Gaa mit Gattin sowie dem Apotheker Dr. Jürgen Sommer 
aus Brühl.
Helmut Gaa referierte über „Das Neueste aus der Sozialpolitik“.
Der Staat ist kein Selbstzweck, er hat eine Aufgabe, ein Gemein-
wesen, eine Gesellschaft zu organisieren. Wie das geschehen 
soll, gibt das Grundgesetz Auskunft in dem es feststellt „die 
Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer 
Bundesstaat“. Das Grundgesetz defi niert nicht Selbstbegriffe wie 
„sozial“ oder „Sozialpolitik“ im Allgemeinen. Dies ist unsere Auf-
gabe, als Mitglied und als Teil des Gemeinwesens Bundesrepublik 
Deutschland, als Sozialverband VdK. Unserem Verständnis als 
Sozialverband von einem sozialen Gemeinwesen liegen solidari-
sche Prinzipien wie: „Jung für Alt“, „gesund für krank“ und „reich 
für arm“ zugrunde. Finanz und Wirtschaftskrise haben gezeigt, 
dass rücksichtsloses Gewinnstreben zum Zusammenbruch ganzer 
Branchen führen kann. Es muss sichergestellt werden, dass auch 
in Phasen wirtschaftlichen Aufschwungs dieser bei Geringverdie-
nern, mittleren Einkommen, bei Rentnern, Arbeitslosen, Familien 
und Sozialempfängern ankommt. Einkommensarmut, Kinderarmut 
und Altersarmut dürfen eigentlich in unserem Deutschland, in dem 
„sozial“ im Gesetz steht, kein Thema sein. Der Staat muss den 
Wohlstand und die Teilhabemöglichkeiten aller Bürger im Auge 
haben. Er darf nicht Sozialabbau fördern und andererseits Reich-
tum für bestimmte Bevölkerungsgruppen ermöglichen. Wer dies 
tut gefährdet den sozialen Frieden und schadet letztlich damit dem 
Wirtschaftsstandort Deutschland.
Der VdK mahnt: „Das Sozialstaatsgebot muss wieder in den Mit-
telpunkt allen staatlichen Handelns – auch in Zeiten der Globalisie-
rung gerückt werden.
Apotheker Dr. Jürgen Sommer berichtete von der Schwetzinger 
Medikamententafel.
Was ist die Schwetzinger Medikamententafel?
In Zusammenarbeit mit dem Tafelladen „Appel + Ei“ betreiben 
Caritas und Diakonie – aktuell 8 Apotheken in Schwetzingen, 
Brühl, Oftersheim eine sog. Medikamententafel, bei der Bedürftige 
unter bestimmten Vorraussetzungen Arzneimittel zum ermäßigten 
Preis erwerben können. Der Begriff Medikamententafel ist eigent-
lich nicht korrekt, da es sich nicht um Arzneimittel handelt, die 
vom Verfall bedroht sind, sondern im Gegensatz zu Lebensmitteln, 
normale Handelsware, verfallene Ware wäre nach Arzneimittelge-
setz gar nicht erlaubt. Die Idee zur Medikamententafel entstand aus 
einer internen Mitarbeitersitzung, schnell waren auch Kollegen von 
der Idee begeistert, so dass Anfang 2011 die Umsetzung beginnen 
konnte. Es war schnell klar, dass es bei uns eine gewisse Anzahl an 
Bedürftigen geben würde
Wie kann eine Medikamententafel ansetzen.
Durch diverse Gesundheitsreformgesetze der letzten Jahre sind 
einige AM-Gruppen nicht mehr von GKV ersatzpfl ichtig. Seither 

werden nur noch in wenigen Ausnahmefällen Medikamente ersetzt, 
die in ihrem Bereich Therapiestandard darstellen. Die bedeutet aber 
nicht, dass verschreibungsfreie AM nicht mehr verordnet werden 
dürfen, sie werden nur nicht mehr von der GKV ersetzt. Der Arzt 
kann sie nach wie vor als Therapieempfehlung verordnen. Daher 
ist davon auszugehen, dass Patienten, die sich Medikamente nicht 
leisten, oder glauben, es sich nicht mehr leisten zu können, die 
Therapieempfehlung ignorieren und Rezepte nicht einlösen und 
folglich, dass Krankheiten sich verschlimmern.
Es ist gelungen mit einer einfachen Idee, ein lokal funktionierendes 
System zu etablieren, um im eigenen Unfeld effektiv neue Wege 
zu gehen, ein soziales Engagement über das Alltägliche hinaus zu 
übernehmen.
Wir hoffen, dass weitere Kollegen sich beteiligen und dass es eines 
Tages dieses Tafelsystem für Lebensmittel oder Medikamente nicht 
mehr Bedarf.
Dies war der Ansatz für den Tafelgedanken.
Wer wollte konnte nun Fragen an Dr. Sommer stellen, die er auch 
gerne beantwortet hat.
Anni Körber bedankte sich für die aufschlussreichen Informationen 
mit Präsenten.
anö
Volkstrauertag
Am Volkstrauertag gedenkt die Gemeinde ihrer Toten und Vermis-
ten der zwei Weltkriege.
Die VdK-Mitglieder treffen sich zu dieser Feierstunde am Sonntag, 
18. November um 11.30 Uhr auf dem Friedhof Rohrhof.
AK

Winterreise
Für die VdK-Winterreise, die vom 13.-19.01.2013 nach Berwang-
Rinnen in Tirol führt sind noch Plätze frei. Man wohnt in einem 
sehr schönen Hotel, mitten in der unberührten Natur Tirols.
Für Ruhesuchende stehen ein Hallenschwimmbad, Saunaland-
schaft,  Felsengrotte und vieles mehr nur Verfügung.
Pferdeschlittenfahrt, abendliche Laternenwanderung mit Hütten-
plausch, aber auch zünftige Musikabende mit dem bekannten 
„Bergwanger Lederhosen-Duo“ tragen zur Unterhaltung bei.
Geplant sind auch Fahrten um die reizvolle Gegend kennzulernen. 
Aber auch für Skifahrer ist die „Tiroler Zugspitzarena“ besonders 
empfehlenswert.
Aber auch auf die Anmeldung von Nichtmitgliedern freut man sich.
Nähere Infos und Anmeldung bei Anni Körber, Telefon 06202/71456.
AK

Einladung zur Informationsveranstaltung
Liebe Mitglieder,
wir möchten Sie herzlich einladen zu unserer zweiten Informati-
onsveranstaltung, diesmal zum Thema Energieberatung.
Der Vortrag fi ndet am kommenden Mittwoch, den 14. November 
2012, um 19.00 Uhr im Nebenzimmer des Clubhauses des FV 
Brühl am Schrankenbuckel statt.
Dauer: ca. 1 ½ Stunden
Referent: Herr Helmuth Damian
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme unserer Mitglieder. Inter-
essierte Gäste sind herzlich willkommen.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei.
Ihre Vorstandschaft

Mit St. Martin durch die Brühler Straßen
Die Kolpingsfamilie führt am Sonntag, 11. November, wieder den 
traditionellen Martinsumzug durch. Treffpunkt ist um 17.30 Uhr 
am Platz vor der Schutzengelkirche. Dort wird die Geschichte 
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vom heiligen Martin, der nach der Legende seinen Mantel in einer 
kalten Nacht mit einem Bettler geteilt hat, vom Team des Famili-
engottesdienstes gespielt. Alle Kinder sind mit ihren Eltern dazu 
eingeladen anschließend den Zug mit ihren Laternen durch die 
Adolf-Bensinger-Straße – Friedensstraße – Im Merkelgrund – Kir-
chenstraße – Karpfengasse – Hauptstraße und wieder zurück zum 
Pfarrzentrum zu begleiten. Die musikalische Umrahmung gestaltet 
wieder der Musikverein Brühl. Abschließend werden die Martins-
hörnchen verteilt und Glühwein und Kinderpunsch ausgeschenkt. 
Der Reinerlös wird für karitative Zwecke verwendet.
WL

Gemeinsam Musik zu machen macht einfach mehr Spaß
Unter diesem Motto haben sich der Pop- und Gospelchor 4tones 
und das Blasorchester des Musikvereins Brühl auch wieder in 
diesem Jahr zusammengetan, um am Sonntag, den 25.11.2012, um 
17.00 Uhr in der katholischen Kirche St. Michael in Rohrhof 
ein gemeinsames Konzert zu veranstalten.
Entstanden war diese Idee schon vor einigen Jahren in den Köpfen 
der befreundeten Dirigenten beider Gruppen, und so ist es in die-
sem Jahr schon das fünfte gemeinsame Konzert.
Der Chor 4tones, unter der Leitung von Mathias Buchta, mit den 
zwischen 14 und 35 Jahren alten Sängerinnen und Sängern, üben 
schon begeistert und treffen sich nun zu einem musikalischen Pro-
bewochenende, um den Liedern den letzen Schliff zu geben.
Auch die Mitglieder des Blasorchesters, unter der Leitung von 
Tobias Nessel, üben viele schöne bekannte und auch weniger 
bekannte Stücke ein für das gemeinsame Programm.
Und so wird, nach endlosen gemeinsamen und einzelnen Proben, 
am Sonntagabend eine bunt gemischte Sammlung schöner Lieder 
und Melodien zu hören sein. Neben klassischen Chorälen wer-
den natürlich viele Gospels, aber auch Popsongs und Filmhits zu 
hören sein. Unterstützt werden beide Gruppen von einer Band aus 
befreundeten Musikern.
Durch Mithilfe vieler freiwilliger Hände wird dieser Abend bei 
allen Beteiligten sicher lange in Erinnerung bleiben.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Bläserphilharmonie Rhein-Neckar

„Jubilee“-Tournee 2012
Die Bläserphilharmonie Rhein-Neckar (BPRN) ist ein Projektor-
chester für alle jungen und junggebliebenen ambitionierten Laien-
musiker aus der Metropolregion Rhein-Neckar. Gemeinsam wird 
jedes Jahr im Herbst mit großem Ehrgeiz und viel Freude an der 
Musik ein vielfältiges Konzertprogramm erarbeitet. Diese Freude 
wird in den Konzerten für alle erlebbar!
Die Bläserphilharmonie Rhein-Neckar feiert in diesem Jahr ihr 
5-jähriges Jubiläum und gastiert auf ihrer Konzerttournee durch 
die Metropolregion Rhein-Neckar für je ein Konzert in Mannheim, 
Heidelberg und Kaiserslautern. Auch in diesem Jahr haben sich die 
überwiegend jungen Musiker viel vorgenommen: Der „Brand von 
Bern“ wird ebenso „hörbar“ wie ein Angriff des Riesenmonsters 
Godzilla, bei dem die rund 70 Mitspieler nicht nur musikalisches, 
sondern mitunter auch schauspielerisches Talent beweisen müs-
sen. Mit der „Elegie“ für Blasorchester des jungen Komponisten 
Andreas Eichenauer steht auch in diesem Jahr wieder eine echte 
Uraufführung auf dem Programm. Aber auch Bekanntes wird 
geboten: Die Musik der „James Bond“-Filme bleibt auch auf dem 
Nachhauseweg im Ohr.
Als Vororchester konzertiert die „Kleine Bläserphilharmonie“, in 
der talentierte Kinder im Alter von 10 bis 15 Jahren unter der 
Leitung von Julia Neubauer gemeinsam musizieren und sich so für 
einen späteren Einsatz in der „großen Bläserphilharmonie“ vorbe-
reiten und qualifi zieren.

Neben der Musik liegt der Bläserphilharmonie Rhein-Neckar sozia-
les Engagement am Herzen: Ein Teil der Konzerteinnahmen kommt 
der musikalischen Förderung sozial benachteiligter Kinder zugute.
Unterstützen Sie dieses Engagement – kommen Sie vorbei feiern 
Sie mit uns unser Jubiläum an einem von drei Konzertterminen!
Mannheim, John Deere Forum: 10.11.2012, 19 Uhr
Kaiserslautern, SWR Studio: 17.11.2012, 19 Uhr
Heidelberg, Augustinum: 18.11.2012, 17 Uhr
VVK: 12 €/erm. 7 € – AK +3 € – Musikvereinsgruppen 7 € – 
Bewohner des Augustinums 10 € im VVK

Eröffnung der 5. Jahreszeit am Krottenbrunnen in Brühl
Gut gerüstet und mit viel Schwung wollen die Brühler „Kollerkrot-
ten“ am Sonntag, den 11.11.12 pünktlich um 11.11 Uhr gemeinsam 
mit den „Rohrhöfer Göggel“ die Kampagne 2012/2013 willkom-
men heißen.
Alle Mitbürger sind zu einem Sektempfang am Krottenbrunnen im 
Ortszentrum Brühl herzlich eingeladen. 
S.G.

Eröffnungsball der Kollerkrotten
Hoch hergehen wird es am Samstag den 17. November, ab 20.01 
Uhr, in der Brühler Festhalle, wenn der Karnevalverein Kollerkrot-
ten Brühl in die Kampagne 2012/2013 startet.
Zum Saisoneröffnungsball sind alle zu einem gemütlichen Abend 
bei einem Eintritt von 3,50 € eingeladen.
Auf der toll dekorierten Bühne werden wir die noch amtierende 
Kollerkrotten-Prinzessin Nadine I. aus dem Hause Schreieck ver-
abschieden und traditionsgemäß eine neue Prinzessin begrüßen 
dürfen.
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Neben der Inthronisation wird den Gästen ein buntes Fastnachts-
programm geboten, das von den Tanzmariechen und den Garden, 
über die Kollernixen und der Clownsgruppe sowie dem Männer-
ballett mit Tanz- und Show-Auftritten bestritten und vom neuen 
KVB-Sitzungspräsident Claudio Glässer moderiert wird. Die „Kol-
lerkrotten“ freuen sich auf Ihr Kommen, um Ihnen viel Spaß und 
Humor, an diesem unterhaltsamen Abend bieten zu können. S.G.

Howdy Buffalo`s,
Freitag den 09. November 2012 Clubabend auf der Buffalo-Ranch
Montag den 12. November Tanztraining ab 19:30 Uhr im Katholi-
schen Pfarrzentum
Nächster Clubabend Freitag den 16. November 2012 auf der 
Buffalo-Ranch.
Vorankündigung:
Thanks Giving-Essen Freitag den 23. November 2012 19 Uhr.
Die Teilnehmerliste liegt beim Clubabend aus.
keep it country, and so long

Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 15.11.2012 
von 19.30 bis 21.00 Uhr Class/von 21.00 bis 22.00 Clubabend
Donnerstag, den 22.11.2012 
von 19.30 bis 22.00 Uhr Class/von 21.00 bis 22.00 Clubabend
im Sportcenter Brühl, Luftschiffring 6, 68782 Brühl,
Achtung neuer Tanzplatz: Wir tanzen im Saloon
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 11.11.2012 
von 17.30 bis 18.30 Uhr Class/von 18.30 bis 21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 18.11.2012 
von 17.30 bis 18.30 Uhr Class/von 18.30 bis 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Infor-
mationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei Rolf und 
Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
Keine Punkte am 6. Spieltag
Am vergangenen Wochenende wären normalerweise alle 3 Mann-
schaften vom SKC im Einsatz gewesen. Doch da SKC Altlußheim 
seine Mannschaft aus dem laufenden Spielbetrieb zurückgezogen hat, 
konnte unsere 3. Mannschaft ein spielfreies Wochenende genießen.
Unsere 2. Mannschaft musste am frühen Sonntagmorgen Richtung 
Weiher aufbrechen. Mit einem Sieg beim Tabellen Nachbarn könn-
te man sich weiter an der Spitze festsetzen. Doch leider wurde dar-
aus nichts. Zwar konnte man nach dem starken Startpaar Liebscher/
Böhm noch 56 Holz Vorsprung verzeichnen, welche allerdings 
nach dem Mittelpaar auf 22 Holz schrumpfte. Unser Schlusspaar 
hatte dem stark spielenden Gegner nichts entgegenzusetzen und so 
verloren wir das Spiel mit 5326 zu 5176. Auf unserer Seite spiel-
ten Uwe Böhm 911, Helmut Liebscher 894, Rene Kröner/Mathias 
Mückenmüller 876, Josef Rill 882, Uwe Frey 826 und Jürgen 
Vetterolf 787.

Unsere 1. Mannschaft reiste als Tabellenführer zum Derby gegen 
den Drittplatzierten aus Ketsch. Aus berufl ichen Gründen mussten 
wir die Positionen innerhalb der Mannschaft etwas umstellen. Des-
halb begann für uns das Duo Lorenz/Böttcher. Trotz guter Ergeb-
nisse für die schlecht gehenden Bahnen im Ketscher Clubhaus 
konnten sie im Start nur ein Minus von 63 Holz verzeichnen. Das 
Mittelpaar Rupp/Bernhard konnte nach langem Kampf ein Plus 
von 30 Holz machen und unser Schlusspaar Zirnstein/Zirnstein mit 
einem Minus von 33 Holz auf die Bahn schicken. Nach langem Hin 
und Her hatten wir 50 Wurf vor dem Ende 3 Holz Vorsprung. Aller-
dings mussten wir auf der letzten Bahn dem langen Kampf Tribut 
zollen und verloren mehr und mehr an Boden. So mussten wir am 
Ende das Spiel mit 5378 zu 5349 verloren geben.
Am kommenden Wochenende sind wieder alle 3 Mannschaften im 
Einsatz auf unseren Heimbahnen.
3. Mannschaft 11.00 Uhr SKC 46 Kronau 4
2. Mannschaft 12.30 Uhr ST KR Walldorf 3
1. Mannschaft 15.30 Uhr Kck 85 Königsbach

DCU-Pokal-Gegner stehen fest
Da wir in der letzten Runde den BKBV-Pokal gewonnen haben, 
spielen wir dieses Jahr beim neu gegründeten Verband DCU beim 
sogenannten DCU-Pokal mit. Hier werden die Begegnungen in 
einer Art Miniturnier ausgespielt. Bei den Herren gibt es 15 teilneh-
mende Mannschaften und somit 4 Miniturniere an verschiedenen 
Austragungsorten, wobei sich immer die 2 ersten Mannschaften 
für die nächste Runde qualifi zieren. Die Auslosung ergab dass 
wir in der ersten Runde Heimrecht haben und ein Miniturnier auf 
unseren Bahnen austragen dürfen. Als Gegner wurden uns SV 
Lauscha (Regionalliga Thüringen/DCU), KSC Frammersbach (2. 
Bundesliga Nord/DCU) und SKC Hugsweier (2. Bundesliga Süd/
DCU) zugelost. Das Turnier fi ndet am 5.1.2013 im Eventhouse 
Weber statt.
S. Rupp

Arbeitseinsatz
Am Samstag, den 10. November 2012, fi ndet am Bootshaus des 
WSV Brühl in diesem Jahr der letzte Arbeitseinsatz statt. Beginn: 
9:00 Uhr. Wir bitten die Mitglieder um zahlreiche Teilnahme.
Ochsenfl eisch-Essen
Am Samstag, den 24.11.2012, fi ndet ab 18.00 Uhr im Bootshaus 
des WSV Brühl 1933 e.V. das bei vielen Mitgliedern beliebte 
Ochsenfl eisch-Essen statt.
Wer teilnehmen möchte, trägt seine Teilnahme bis zum Sonntag, 
den 18.11.2012, in der im Bootshaus ausliegenden Liste ein oder 
setzt sich telefonisch mit Gudrun Gredel in Verbindung.

Am kommenden Dienstag, den 13. November trifft sich der Kame-
radschaftskreis ab 17.00 Uhr im Nebenzimmer des TV-Clubhauses. 
Gäste sind willkommen.

Ketscher Erfolg in Brühl dank ungleicher Vorzeichen
Badenliga Damen: TV Brühl – TSG Ketsch 2      30:37 (14:15)
Vor großer Kulisse unterlagen die Brühler Damen im Derby gegen 
die TSG Ketsch 2 mit 30:37. Da den Verantwortlichen der TSG 
Ketsch anscheinend noch die 22:42-Vorjahresklatsche unangenehm 
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in den Köpfen steckte, zogen sie die Notbremse in Form von vier 
Drittliga-Spielerinnen, die mit aufl iefen. Brühl dagegen setzte, 
trotz des Fehlens von Katja Schwarz, Maike Röschel und Maike 
Renkert, auf die Sogwirkung des Bammental-Erfolges und begann 
wie die Feuerwehr. Die TSG wurde förmlich überrannt und bereits 
nach knapp fünf Minuten (1:5) zur ersten Auszeit gezwungen. Aber 
erst nach dem ernüchternden 2:9 fanden die Gästeakteure dank der 
5:1- Umstellung in der Abwehr mehr Zugriff auf die bis dato tadel-
los funktionierende Brühler Offensive. Bis dahin hatte der TVB die 
Gäste schwindlig gespielt und mit schönen Treffern Tore wie am 
Fließband erzielt. Anja Gross am Kreis mit fünf Toren und Rechts-
außen Lucie Kochendörfer, die dreimal erfolgreich war, waren 
wertvolle Aktivposten. Aber jetzt begann das Spiel praktisch von 
vorne. Ketsch spielte sich in die Partie zurück und der Brühler Vor-
sprung begann zu schmelzen und Sekunden vor der Pausensirene 
erzielte die TSG in der außerordentlich fairen Partie die erstmalige 
Führung zum 15:14.
In der zweiten Hälfte versuchte Brühl, den Anschluss nicht zu ver-
lieren. Das klappte bis zum 19:20 auch recht gut. Dann setzten sich 
die Gäste, die ihre auffälligsten Spielerinnen fast ausschließlich in 
den drittligaerfahrenen Akteurinnen hatten, immer mehr ab und das 
Spiel war entschieden. Brühl musste nun dem hohen Tempo vor 
allem in der eigenen Deckungsarbeit Tribut zollen und konnte die 
Angriffe der TSG trotz der jetzt 5:1-Deckung nicht mehr entschei-
dend stoppen. Die 30:37-Niederlage war nicht mehr zu verhindern. 
Wären die Gäste mit ihrem 1b-Personal aufgelaufen, ein anderer 
Spielausgang wäre wahrscheinlicher gewesen.
TV Brühl: Fürst, Lauerwald, Zimmermann; Siebenlist (7), Hirsch 
(7), Obsada, Kochendörfer (3), Gross (5), Grob (3), Bühn, Pristl, 
Zachert (1), Naber (4).
ako

Handballvorschau
10.11.
15:30 Uhr männl. E-Jugend, Nachwuchsrunde
HG Saase – SG Brühl/Ketsch
16:15 Uhr männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 1 (BZ-Halle)
SG Brühl/Ketsch – HC Mannheim-Vogelstang
16:30 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
SG Edingen-Friedrichsfeld – SG Brühl/Ketsch
18:00 Uhr männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1 (BZ-Halle)
SG Brühl/Ketsch – SG MTG/PSV Mannheim
18:00 Uhr weibl. B-Jugend, Sonderstaffel Staffel 2
SG MTG/PSV Mannheim – TV Brühl
11.11.
11:30 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
TG Neureut – TV Brühl
15:00 Uhr weibl. E-Jugend, Nachwuchsrunde
SG Horan – TV Brühl
15:00 Uhr 2. Kreisliga Damen
LSV Ladenburg – TV Brühl 2
15:15 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – JSG Leutershausen/Heddesheim
16:45 Uhr männl. B-Jugend, Kreisliga
SG Brühl/Ketsch – HC Mannheim-Vogelstang
17:30 Uhr Badenliga Damen
KuSG Leimen – TV Brühl
18:30 Uhr 2. Kreisliga Männer
TV Brühl – TV Germania Großsachsen 3

Liebe Boulefreunde,
am Samstag, den 01.12.12 fi ndet unsere jährliche Teamsitzung 
statt.
Beginn 17.00 Uhr, im TV-Clubhaus (kleiner Sitzungssaal im Kel-
ler)
(sk)

Einladung zum Ehrungsvormittag 
Es gehört zur Tradition unseres FV Brühl einmal im Jahr Mitglie-
der, die unserem Verein lange Jahre die Treue gehalten haben oder 
auch für besondere Verdienste in und um unseren FVB, zu ehren 
und ihnen Dank zu sagen.
Diesen Ehrungsvormittag wollen wir am Sonntag 11. November 
2012 um 10.30 Uhr, in unserem Clubhaus, Am Schrankenbuckel 
16, veranstalten und laden herzlich dazu ein.
Unsere Freunde vom MGV Sängerbund 1909 Brühl e.V. werden 
die Feier mitgestalten.
Dieter und sein Team servieren am Morgen ein Weißwurstfrüh-
stück und am Mittag eine Auswahl von Keule und Brust von der 
Gans mit Rotkraut und Knödel.
Zwecks Planung wird um Voranmeldung bei Dieter Sildatke unter 
0179 – 8113867, oder persönlich im Clubhaus, gebeten.
Es freuen sich auf Ihr Kommen.
Stefan Hoffmann   Hans Motzenbäcker
1. Vorsitzender   Ehrenvorsitzender

Fußball-Landesliga: 
FC Dossenheim – FV Brühl  1:1 (0:0)
Der FV Brühl war beim Landesliga-Aufsteiger FC Dossenheim die 
bessere Mannschaft, musste sich aber mit einem 1:1-Unentschie-
den zufrieden geben. Roman Spilger rettete in einer turbulenten 
Schlussphase zumindest den einen Punkt.
Nach längerem Abtasten hatten die Gastgeber in der 13. Minute 
die erste vage Gelegenheit. Nach einer Flanke von Daniel Ritter 
verpasste Sascha Harbarth den Ball per Kopf knapp. Gefährlicher 
wurde es auf der Gegenseite, als Lindon Imeri sich im Strafraum 
durchsetzte, aber Marcus Örgel seinen Pass über das Tor setzte 
(15.). In der Folgezeit versuchten es beide Mannschaften erfolglos 
mit Distanzschüssen. Die Pausenführung hatte Markus Schulze 
auf dem Fuß, nach einem schönen Spielzug über Imeri und Örgel 
brachte er den Ball nicht im Kasten unter (33.).
Nachdem es im ersten Spielabschnitt nach einem typischen 0:0-
Spiel ausgesehen hatte, gelang den Gastgebern nach Wiederanpfi ff 
schnell die Führung. Nach einem Freistoß war Ritter zur Stelle 
und köpfte das 1:0 (50.). Der FVB zeigte sich aber keinesfalls 
geschockt und dominierte von jetzt an klar, der Ausgleich wollte 
aber zunächst trotz guter Gelegenheiten nicht gelingen. In der 
Schlussphase überschlugen sich dann die Ereignisse. Christian 
Daub war mit einer Schiedsrichterentscheidung nicht zufrieden, 
der Unparteiische schickte den Dossenheimer deshalb mit Gelb-
Rot vom Feld (87.). Der FVB warf jetzt alles nach vorne, Schulze 
tankte sich auf rechts durch und Spilger ließ sich die Vorarbeit 
zum 1:1-Ausgleich nicht entgehen (89.). Nach einem klaren Foul 
an Imeri hatte Schiedsrichter Domenico Di. Rosa wohl nicht den 
Mut in der Nachspielzeit auf Strafstoß für die Gäste zu entscheiden 
(92.). Noch in derselben Spielminute wurde ein Schuss von Imeri 
auf der Torlinie geklärt, so dass es beim für Dossenheim glückli-
chen 1:1-Unentschieden blieb. 
vm
FV Brühl 2 gastiert bei Turanspor Mannheim
Während die erste Mannschaft spielfrei ist gastiert der FV Brühl 2 
bei Turanspor Mannheim. Die Elf von Trainer Steffen Hoffmann 
benötigt dringend Punkte um sich vom Vorletzten Tabellenplatz der 
Kreisklasse A zu lösen. Anstoß der Partie in Mannheim-Rheinau, 
Distelsand, ist am Sonntag um 14.30 Uhr
Juniorenspiele,
Samstag, 10.11.2012:
E3-Junioren 10:00 FV Brühl – TSV Neckarau 2
C 13:30 FV Brühl – Spvgg 06 Ketsch
E1-Junioren 10:00 VfL Kurpfalz Mannheim-Neckarau – FV Brühl
E2 11:00 VfL Kurpfalz Mannheim-Neckarau 2 – FV Brühl
D1 12:30 TSG/Eintracht Plankstadt – FV Brühl
D2 15:15 MFC 08 Lindenhof 3 – FV Brühl
B 14:00 SV 98 Schwetzingen 2 – FV Brühl
vm
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7. Heini-Langlotz-Lauf 2013
Liebe Läuferinnen und Läufer,
wir – die Arbeitsgemeinschaft Brühl-Rohrhofer Leichtathleten – 
möchten Euch zum 7. Heini-Langlotz-Lauf am Sonntag, den 10. 
März 2013, einladen.
Wie in den letzten Jahren werden wieder für alle Alters- und Leis-
tungsklassen Läufe angeboten:
Der 833-m-Lauf für die Kinder, die traditionelle Brühl-Rohrhofer-
Meile über 3,33 km, die (Nordic) Walker/innen können wählen 
zwischen 10 km und 5,7 km und natürlich der Hauptlauf über 10 
km durch die Brühler Rheinauen.
Als Training für den Heini-Langlotz-Lauf bieten wir unseren sonn-
täglichen Lauftreff an. Auch für Laufanfänger geeignet.
Treffpunkt ist vor dem Clubhaus des FV 1918 Brühl am Schran-
kenbuckel um 9.30 Uhr.
Euer HLL-Orga-Team

Fußball
Trainingszeiten – Jugendabteilung 2012/2013
Montag
17.00 Uhr – 18.30 Uhr C-Junioren
Trainer: Nowak/Hofmann
18.00 Uhr – 19.30 Uhr B-Junioren
Trainer: Hauser/Schmitt
Dienstag
16.30 Uhr – 18.00 Uhr Bambini
Trainer: M.Wohlatz
16.30 Uhr – 18.00 Uhr F1- + F2-Junioren
Trainer: P.Schwenzer/St.Knapp
17.00 Uhr – 18.30 Uhr E-Junioren
Trainer: Th.Bordne/J.Herm
Mittwoch
17.00 Uhr – 18.30 Uhr C-Junioren
Trainer: Nowak/Hofmann
18.00 Uhr – 19.30 Uhr B-Junioren
Trainer: Hauser/Schmitt
Donnerstag
16.30 Uhr – 18.00 Uhr Bambini
Trainer: M.Wohlatz
16.30 Uhr – 18.00 Uhr F1- + F2-Junioren
Trainer: P.Schwenzer/St. Knapp
17.00 Uhr – 18.30 Uhr E-Junioren
Trainer: Th.Bordne/J.Herm
Freitag
17.00 Uhr – 18.30 Uhr C-Junioren
Trainer: Nowak/Hofmann
Ansprechpartner der Jugendabteilung:
Jugendleiter: Horst Wiesner, Tel. 06202/75391
Stell.Vertreter: Peter Schwenzer, Tel. 06202/77278
Jugendtrainer: Thomas Bordne, Tel. 06202/77399

SV Rohrhof II – SG Oftersheim II  7:3
Von Anfang an beherrschte Rohrhof das Spielgeschehen. In der 
vierten Minute war es Sebastian Laaber der nach einem langen Ein-
wurf von Ramer das 1:0 für die Rohrhöfer machte. Es dauerte nur 
vier Minuten, als Sgodzaj einen Angriff der Oftersheimer abfi ng 
und mit einem tollen Schuss aus 18 Metern auf 2:0 erhöhen konnte. 
In den Köpfen der Rohrhöfer schien das Spiel anscheinend schon 
gelaufen zu sein und so kam es, dass ein zu lässig gespielter Pass 
von Laurent beim Gegner landete und Oftesheim in der 22. Minute 

den Anschlusstreffer erzielte. Die mit nur 11 Mann angereiste SG 
musste ab der 25. Minute das Spiel mit 10 Mann zu Ende spielen, 
nachdem sich ein Spieler ohne gegnerische Einwirkung eine Ver-
letzung zugezogen hatte. Mit diesem Ergebnis ging es dann in die 
Pause. Ab der zweiten Halbzeit realisierte Rohrhof dann die Über-
zahl und ging in der 50. Minute durch Labber mit 3:1 in Führung. 
Rohrhof spielte sich von nun an Chance um Chance heraus, doch 
erst in der 72. Minute war es Hortian der durch einen schönen Pass 
von Klimm auf 4:1 erhöte. In der 77. Minute machte der einge-
wechselte Schäfl ein das 5:1. Vier Minuten später erhöte Hortian 
zum 6:1. Nach einem Ballverlust von Schäfl ein gelang der SG in 
der 86. Minute das 6:2. Die SG verkürzte in der 88. Minute durch 
Elfmeter auf 6:3. In der 89. Minute machte Hortian in seinem ersten 
Spiel für Rohrhof seinen ersten Dreierpack und erhöte auf 7:3.
cf

SV Rohrhof – SG Oftersheim  1:1
In der 1. Halbzeit hatte man nicht den Eindruck, dass es sich um ein 
Nachbarschaftsderby handelt.
Beide Mannschaften spielten verhalten und es waren auch fast 
keine nennenswerten Torchancen auf beiden Seiten zu verzeichnen. 
In der 8. Spielminute strich ein Schuss von M. Daglioglu aus 14 
m knapp über das Tor. Ebenso hatten die Gäste nochmals in der 
23. Minute Pech als ein Schuss aus 15 m von M. Servatius knapp 
über das Tor ging. In der 35. riskierte G. Bukowski gegen einen 
Gästestürmer Kopf und Kragen, als er sich in letzter Sekunde vor 
Ball und Stürmer warf. Dabei wurde er verletzt und musste behan-
delt werden. In der 38. Minute verzog Chr. Popp mit einem satten 
Linksschuss aus 25 m knapp das Tor der Gäste. In der 40. Minute 
hatten die Gäste erneut Pech als ein Schuss von M. Weiß links am 
Torpfosten vorbeifl og. In der 43. Spielminute hatte Daniele Parisi 
kein Glück, denn aus einer schnellen Drehung heraus, fl og der Ball 
um Haaresbreite am rechten Torpfosten vorbei. Schmeichelhaft für 
die Platzherren ging man mit einem 0: 0 in die Pause.
Nach der Halbzeit drängten die Gäste weiter auf das Tor der Ein-
heimischen. In der 49. Minute fl og ein Distanzschuss aus 30 m, 
der noch abgefälscht wurde, knapp über das Tor. In der 62. Minute 
rettete erneut G. Bukowski in letzter Sekunde vor einem einschuss-
bereiten Gästestürmer. In der 66. Minute hinterlief Antonio Ragusa 
auf Linksaußen die Abwehr, fl ankte auf den mitgelaufenen D. 
Parisi und aus 10 m Entfernung jagte der Torjäger den Ball am lin-
ken Torpfosten knapp vorbei, dies hätte die Führung für den SVR 
sein müssen. Jetzt nahm das Nachbarschaftsderby Fahrt auf und es 
wurde Farbe ins Spiel gebracht vom sehr gut leitenden Schiedsrich-
ter. In der 67. Minute wurde M. Rocca SG Oftersheim, wegen einer 
Tätlichkeit an D. Parisi mit der roten Karte des Feldes verwiesen. 
Jetzt in Unterzahl kam die Zeit des SVR. Im Minutentakt erspielte 
sich der SVR viele Tormöglichkeiten, ohne jedoch eine Chance in 
ein Tor ummünzen zu können. In dieser Zeit verfehlten D. Parisi, 
Chr. Popp, K. Gund und auch Chr. Schleyer das Tor und ließen die 
besten Möglichkeiten aus. In der 87. Spielminute die Erlösung für 
die einheimischen Zuschauer, als Daniele Parisi schön von Links-
außen angespielt wurde und dem Torwart der Gäste A. Galm mit 
einem satten Linksschuss fl ach ins Tor keine Abwehrmöglichkeit 
ließ.
Jetzt warfen die Gäste nochmals alles nach vorne und nach einem 
Eckball kam der Ball zu dem mitgelaufenen Spieler Jakob Hafer, 
der mit einem wuchtigen Kopfball dem einheimischen Torwart G. 
Bukowski keine Abwehrmöglichkeit ließ.
pl

Fußballvorschau:
SVR beim FV 08 Hockenheim zu Gast
Das nächste Lokalderby steht für die Fußballer des Sportverein 
Rohrhof 1921 e.V. am kommenden Sonntag beim FV 08 Hocken-
heim an. Sicher erneut keine leichte Aufgabe für die Mannen von 
Trainer Sium, die dort konzentriert zu Werke gehen sollten. Spiel-
beginn ist um 14.30 Uhr.
Die zweite Mannschaft ist bereits um 12.00 Uhr bei der Elf von 
FV 08 Hockenheim II zu Gast und ist dort aufgrund der Tabellen-
konstellation Außenseiter, aber nicht ohne Chancen.
Die Damenmannschaft ist am Samstag spielfrei, ebenso wie die 
AH.
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Juniorenvorschau:
Samstag, 10.11.2012
10.00 Uhr Badenia Hirschacker – E-Junioren
12.30 Uhr MFC 08 Lindenhof 2 – C-Junioren
14.00 Uhr B-Junioren – SpVgg 06 Ketsch 2
T.K.

Internet unter www.asv1946rohrhof.de

Mitgliederversammlung mit Angelkartenbestellung
Wie bereits berichtet, fi ndet am Samstag, den 10. November 2012, 
im Clubhaus des SV Rohrhof für dieses Jahr die letzte Mitglieder-
versammlung statt, zu der die Vereinsangehörigen recht herzlich 
eingeladen sind. Der Beginn ist auf 19.00 Uhr festgelegt. Folgende 
Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
1. Neuaufnahmen
2. Rückblick Fischerfest
3. Fischwasser
4. Vorschau Familienabend
5. Termine 2013
6. Winterangeln
7. Verschiedenes
8. Angelkartenbestellung
Aktive, die an dem Winterangeln teilnehmen möchten, können 
sich bei unserem Sportwart Udo Koch unter der Rufnummer 0162-
2767639 bis zum 22.11.2012 melden. Ferner besteht am Ende der 
Versammlung die Gelegenheit, beim Fischwasserverwalter Bert-
hold Kunzmann die für das nächste Jahr gewünschten Angelkarten 
zu bestellen. Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass die aus-
gefüllten Fanglisten mitzubringen und abzugeben sind. Wird dies 
versäumt, kann keine Bestellung in Auftrag gegeben werden. Für 
Nachzügler ist kein weiterer Termin vorgesehen, weshalb Säumige 
sich dann selbst um die Karten bemühen müssen. Um zahlreiches 
Erscheinen der Mitglieder zur Versammlung wird gebeten.
Gbm
Vorschau auf Familienabend
Es wird rechtzeitig veröffentlicht, dass der Familienabend des 
ASV Rohrhof am Samstag, den 17.11.2012, in der SV-Sporthalle 
stattfi ndet, Einlass ist ab 19.00 Uhr. Zu diesem grandiosen Abend 
lädt der 1.Vorsitzende Uwe Kanehl alle Mitglieder und auch Gäste 
recht herzlich ein. Für die Anglerfamilie ist dieses Fest das letzte 
Großereignis für das Jahr 2012 und bedeutet gleichzeitig auch das 
Ende der offi ziellen Angelsaison.
Die schriftlich eingeladenen Ehrengäste und alle Vereinsmitglieder 
erhalten bei der Begrüßung neben dem üblichen Glas Sekt ein Los 
für die Tombola. Im Laufe des Abends wird sich dann herausstel-
len, wer Glück hatte und einen der wertvollen Preise mit nach 
Hause nehmen darf. Vorgesehen ist neben der Begrüßung der Gäste 
und der Mitglieder auch ein Rückblick über das abgelaufene Angel-
jahr durch den 1.Vereinsvorsitzenden. Es folgen mehrere Ehrungen 
für langjährige Mitgliedschaften und für besondere Verdienste 
um den Verein. Systematisch wird Spannung aufgebaut, die mit 
der Bekanntgabe der Vereinsmeister der Senioren und der Jugend 
seinen Höhepunkt erreicht. Die Festhalle ist vorweihnachtlich 
geschmückt und bei dezenter Hintergrundmusik ist ein angeregter 
Plausch mit dem Tischnachbarn möglich. Aus einer gekürzten 
Karte können Speisen und Getränke bestellt werden. Bitte diesen 
Termin im Kalender vormerken, die Vorstandschaft verspricht 
einen informativen wie auch abwechslungsreichen Familienabend.
Gbm.

2. Mitgliederversammlung
Am 11. November fi ndet um 11:00 Uhr die zweite Mitgliederver-
sammlung im Vereinsheim statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Neuaufnahmen
3. Bericht der Vorstandschaft
4. Winterfeier
5. Verschiedenes
6. Angelkartenbestellung
Am 24.11. besteht noch die letzte Möglichkeit Angelkarten im 
Vereinsheim zu bestellen.
Achtung: Ab diesem Jahr werden noch zusätzliche 20 € Gebühr für 
das Fangbuch verlangt.
Winterfeier
Am 24. November fi ndet die Winterfeier im Sportpavillon (FV 
Clubhaus) statt. Saaleröffnung ist um 19 Uhr, die Veranstaltung 
mit Ehrungen der Vereinsmeister und Jubilare beginnt um 20 Uhr.
www.asv65.de
J.R.

Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e. V. 
Abangeln
Mit dem Abangeln vom 27.10.12 schloss der ASV Frühauf Brühl 
eine erfolgreiche Angelsaison ab. Trotz des ungemütlichen Wetters 
ließen sich unsere Angler nicht davon abhalten in den Brühler 
Buhnen einige Fische an Land zu ziehen. Am erfolgreichsten war 
Stefan Dobrotka, der mit 3880 Punkten den ersten Platz belegen 
konnte. Zweiter Sieger wurde Peter Knapp mit 2180 Punkten, den 
dritten Platz belegte Dietmar Gusek mit 390 Punkten, gefolgt von 
Uwe Heinkel mit 210 Punkten.
Hier noch eine Information zu unserer alljährlichen Weihnachtsfei-
er: diese fi ndet nicht wie ursprünglich geplant am 24.11.12, sondern 
am 1.12.12 statt. Um eine Voranmeldung wird gebeten, da dies zur 
besseren Planung des gemeinsamen Abends beiträgt. Diese erfolgt 
bei Stefan Dobrotka unter der Telefonnummer 06202/74665, oder 
bei Dietmar Gusek unter der Telefonnummer 06203/82018. Die 
Vorstandschaft freut sich auf euer Erscheinen.
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Kanarien- und Vogelschutzverein Brühl

Große Vogelausstellung
Der Kanarienzucht- und Vogelschutzverein Brühl und Rohr-
hof, veranstaltet am 10. und 11. November seine jährliche 
Vogelschau.
Sie fi ndet im Untergeschoss der Sporthalle der Schillerschule 
statt.
Die Öffnungszeiten sind:
Samstag, den 10.11. von 12 – 18 Uhr
Sonntag, den 11.11. von 10 – 17 Uhr
Gezeigt werden verschiedene Sittich-Arten, Kanarienvögel, 
Exoten und vieles mehr.
Wie immer gibt es eine reichhaltige Tombola mit schönen Prei-
sen, ein großes Kuchenbuffet mit selbstgebackenen Kuchen 
und leckeren Torten, frischen Kaffee, heiße Würstchen und 
verschiedene Getränke.
Wir möchten die Bevölkerung und alle Freunde des Vereins 
ganz herzlich einladen.

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Wir möchten uns auf diesem Wege bei all denen bedanken, die sich 
am 28.10.2012 an der Bürgerbefragung zu dem Geothermieprojekt 
beteiligt haben.
Die Bürgerinitiative wird nach diesem deutlichen Abstimmungser-
gebnis vorläufi g ihre Montagsdemo aussetzen, um den Verantwort-
lichen die Möglichkeit zu geben, die entsprechenden Konsequenzen 
aus dieser Befragung zu ziehen und nun die erforderlichen Schritte 
einzuleiten. An dieser Stelle auch ein ganz großes Dankeschön an 
diejenigen, die sich über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr 
hinweg zur Montagsdemo getroffen haben.
Wir werden Sie auch weiterhin auf dem Laufenden halten.
Weitere Informationen unter www.geothermie-bruehl.info.

Gedenkfeier für Verstorbene im B+O
Am Samstag, 17. November 2012, fi ndet um 15:00 Uhr im B+O 
Seniorenzentrum in der Mannheimer Landstr. 25 ein ökumenischer 
Gottesdienst statt, um gemeinsam an die Menschen zu erinnern, 
die im B+O gelebt haben und die im Laufe des vergangenen Jahres 
verstorben sind. Alle die zusammen mit den Heimbewohnern und 
den Angehörigen noch einmal der Verstorbenen gedenken möchten, 
sind zu diesem Gottesdienst willkommen.

Pro Seniore
Fachvortrag „Vorsorgevollmachten, Patientenverfügung, 
Betreuungsverfügung“
Es ist immer gut Bescheid zu wissen um Nachteile zu vermeiden. 
So sind die drei Vortragsbausteine wichtige juristische und ethische 
Entscheidungen, um als Sterbenskranker oder Pfl egebedürftiger 
im Ernstfall für sich und seine Angehörigen das Richtige verfügt 
zu haben. Gerade die Patientenverfügung ist im Rahmen der 
heute möglichen medizinischen Versorgung und der geänderten 
Gesetzeslage ein Muss. Der Rechtsanwalt Bernd Kieser macht 
uns deshalb als erfahrener Jurist am Mittwoch 14.11.2012 um 18 
Uhr mit dieser wichtigen Thematik vertraut. Der Vortrag fi ndet in 
Zusammenarbeit mit der VHS Schwetzingen im Roten Salon der 
Pro Seniore Residenz Brühl, Mannheimer Land Str. 23 in Brühl 
statt. Der Eintritt ist frei.

Waldorfkindergarten
Basar im Freien Waldorfkindergarten Schwetzingen
am 17. und 18.11.2012
Der Waldorfkindergarten Schwetzingen lädt zu seinem alljährli-
chen Basar in den Räumen des Bassermanngebäudes, Marstallstr. 
51, ein.
Musikalisch eröffnet wird der Basar am Samstag, den 17.11. um 
19:00 Uhr. Danach besteht bis 21:00 Uhr die Möglichkeit, die lie-
bevoll hergestellten Arbeiten der Eltern zu erwerben.
Der Basar wird am Sonntag, den 18.11. von 10:00-16:00 Uhr fort-
gesetzt.
Während des Basars lädt das Café bei hausgemachten Speisen und 
Getränken zum Verweilen ein.
Außerdem gibt es für die Kinder:
· Ein Kinderlädchen
· Eine Bastelstube und Backen
· Puppenspiele und Märchen
· Feuer und Stockbrot im Garten
Für Fragen zum Kindergarten und zur Waldorfpädagogik stehen 
Ihnen die Kindergartenleiterin und Waldorferzieherinnen als kom-
petente Ansprechpartner zur Verfügung.

„Vom Zerfall der Yuan-Dynastie bis zur Gründung der 
Republik China“
Der Vortrag am 14.11.2012 „Vom Zerfall der Yuan-Dynastie bis 
zur Gründung der Republik China“ wird gehalten von M.A. Sören 
Schelten in den Räumen des Kulturzentrums Rhein-Neckar e.V. in 
der Richard-Strauss-Str. 26 in Brühl
Der Beginn ist 19.00, der Eintritt ist kostenlos.

Appel + Ei Schwetzingen
„Einkaufen für wenig Geld“
Das Ladengeschäft in Schwetzingen für Bedürftige
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 11.00 – 15.00 Uhr
Samstag  10.00 – 13.00 Uhr
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Obst und Gemüse wird analog zu den Öffnungszeiten des Tafella-
dens im Hof des Caritashauses (Markgrafenstr. 17) verkauft.
Ausweisausgabe
Dienstag – Freitag  9.00 – 13.00 Uhr
Bürosprechzeiten
Dienstag – Freitag  09.00 – 13.00 Uhr
Sowie nach telefonischer Vereinbarung
Markgrafenstraße 12 (Nähe Feuerwache),
68723 Schwetzingen, Telefon 0 62 02/931 – 424

Achtung: Einkauf ist nur mit gültiger Kundenkarte möglich
Informationen dazu erhalten Sie beim Caritasverband für den 
Rhein-Neckar-Kreis unter der Telefonnummer 0 62 02/931 – 424.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 antiker Bücherschrank, Eiche mit Sprossenfenster
1,75 hoch, 1,20 breit Tel. 0170 – 4808832
1 Holzschreibtisch weiß, 115 x 55 cm, 74,5 cm hoch
1 Ablagefach, 2 Schubladen rechts, eine abschließbar
1 Waschbeckenunterschrank, weiß, 2 Türen
65 x 53,5 x 30,5 cm (BxHxT)
1 Bad-Kunststoffregal, weiß mit Plexiglasböden,
39 x 29 cm, 77 cm hoch, 3 Ablagen
1 Holzregal (Kiefer), 70 x 135 x 9,5 cm, viele Fächer
(für MCs, Modellautos o. Ä.)
2 ältere Holzschlitten, 90 cm lang
1 Scanner Mikrotek ScanMaker 5700, funktionsfähig

Tel. 71452 (auch AB)
1 Schlafzimmer (80er Jahre), kaum benutzt, Kirschholz
furniert, Schrank 3 m breit, 2,20 m hoch mit zwei
Spiegeltüren, zwei Nachttische, eine Kommode mit
Spiegel, Bett 1,80 x 2,00 m. Dazu neue Federbetten,
1 Sideboard weiß, 2,00 m Tel. 74623 oder
 0179 – 9780858

Hospizgruppe Schwetzingen
Hospizgemeinschaft Schwetzingen – Hockenheim
Beratungsstunde im Büro der Hospizgemeinschaft
im Altenpfl egeheim am Krankenhaus Schwetzingen
Die monatliche Beratungsstunde – die kostenlos ist und ohne Vor-
anmeldung in Anspruch genommen werden kann – zu den Themen 
Sozialleistungen für Familien mit Pfl egefällen und Patientenver-
fügung mit Vorsorgevollmacht fi ndet am Mittwoch, 14.11.12 von 
17.00 – 18.00 Uhr im Büro der Hospizgemeinschaft im Altenpfl e-
geheim am GRN Gesundheitszentrum Schwetzingen statt.
Rechtsgültige, dem neuen Patientenverfügungsgesetz angepasste 
Patientenverfügungsmappen und Vordrucke von Vorsorgevoll-
macht, stehen zur Verfügung. Wir erläutern die Änderungen, helfen 
Ihnen beim Ausfüllen und beantworten Ihre Fragen.

Jehovas Zeugen
Mit Gott zu leben macht glücklich?
Hierzu nimmt Roland Janicaud in dem Vortrag „Mit Gott zu 
wandeln bringt Segen – jetzt und für immer“ Stellung. Er besucht 
erneut als reisender Prediger von Jehovas Zeugen mit seiner 
Frau Petra die Versammlung (Gemeinde) von Jehovas Zeugen in 
Schwetzingen ab dem 06.11.12.
Das Ehepaar wird gemeinsam mit Jehovas Zeugen vor Ort in dieser 
Woche vermehrt Hausbesuche durchführen. Dabei wird besonders 
zu diesem Vortrag eingeladen. Er wird am Sonntag, dem 11.11., 
um 17:30 Uhr im Königreichssaal (Kirchengebäude) der Zeugen 
Jehovas in Schwetzingen, Robert-Bosch-Straße 7 gehalten.
Es wird u. a. erklärt, was es bedeutet, mit Gott zu wandeln bzw. 
zu leben, wie wir das im täglichen Leben tun können, welche 
Segnungen wir dadurch erhalten und warum dies glücklich macht. 
Gäste sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei, es fi ndet keine 
Kollekte statt.
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 11.11.2012
17:30 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Barmherzig-

keit, eine dominierende Eigenschaft wahrer Chris-
ten“

18:10 Uhr Uhr Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels 
vom 15. September: „Lerne von Jehova und Jesus, 
Geduld zu üben“ gestützt auf 2. Petrus 3:15

Donnerstag, 15.11.2012
19:00 Uhr  Es wird der zweite Teil von Kapitel 1 aus dem 

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“ 
besprochen: „Ich habe meine Worte in deinen Mund 
gelegt“ (Ein Prophet wird berufen/Ein Mensch wie 
du und ich)

19:35 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Amos 1-9 werden unter anderem die Themen behan-
delt: „Wie hilft uns Psalm 51:17 im Leben weiter?“ 
und „Wird im ‚Neuen Testament’ auf ein künftiges 
irdisches Paradies Bezug genommen oder ist das nur 
im ‚Alten Testament’ der Fall?“

– Anzeige –

Die telefonische Auftragsannahme für
Anzeigen erreichen Sie unter

Tel. 06227 5449-0.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH

K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot • Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190

info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de

G.S. Vertriebs GmbH, 
Tel. 06227 358 283-0

Fragen zur Zustellung 
Ihres Mitteilungsblattes
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Wirtschaftsthemen für jüngere Zuschauer oft nicht verständlich

Interesse bei Schülern vorhanden, Vorwissen fehlt

(IHK/red). Fernsehnachrichten erreichen mit ihren Wirtschaftsthemen jüngere Leute vielfach 
nicht. Dies ist fast unabhängig von der Vermi  lungsform und der Art der Sendung. Jungen Leu-
ten, die sich auf das Berufsleben vorbereiten, fehlt o  enbar das Vorwissen, um wichtige Wirt-
schaftsbeiträge zu verstehen.

Je geringer der Bildungs-
stand, desto geringer das Ver-
stehen der gesehenen Beiträ-
ge und die Bereitschaft, über-
haupt auf Wissensfragen zu 
antworten. Dies ist das Ergeb-
nis der Studie, die das IFEM-
Institut für empirische Medi-
enforschung vorgestellt hat. 
Die Untersuchung stü  t sich 
auf eine Analyse der meistge-
nu  ten Nachrichtenformate 
„Tagesschau”, „heute”, „RTL 
aktuell” und „SAT.1 News” 
sowie eine Befragung von 145 
Schülerinnen und Schülern im 
Alter von 16 bis 29 Jahren. Die 
Studie kommt zu folgenden 
Ergebnissen:
• Wirtschaftsthemen zählen 

ebenso wie Politikthemen 
zu den schwierigsten und 
am wenigsten verständli-
chen. 

• Am schwersten haben 
es die Themen, von 
denen sich die Schüler 
nicht unmi  elbar selbst 
betro  en fühlen, wie z.B. 
„Änderung im Bezug des 
Arbeitslosengeldes”.

• Vermeintlich verständli-
che und verbreitete Begrif-
fe wie „Schwellenländer” 
oder „Arbeitslosengeld 
I” meinten nur die Hälfte 
der Befragten erklären zu 
können.

• Die Befragten wünschen 
sich Beiträge, die Grund-
informationen vermi  eln 
und Zusammenhänge 
sachlich erklären.

• Dem Internet messen die 
befragten 16- bis 29-Jäh-
rigen eine höhere Bedeu-
tung als klassischen Medi-
en bei.

Die Ergebnisse basieren auf 
der Auswertung von Themen, 
die die Medien beschäftigten. 
Die vorgeschalteten Analy-
sen der Fernsehbeiträge erga-
ben, dass alle Nachrichtensen-
dungen sich durch Visualisie-
rung, Verkürzung der Inhalte 
und Vermeidung von Fremd-
wörtern um Verständlichkeit 
bemühen. 

Interesse wecken

„Die Ergebnisse deuten dar-
auf hin, dass Nachrichten-
sendungen an Verständlich-
keit gewinnen, wenn ihre Bei-
träge länger und erklärender 
sind”, sagte Dr. Udo Michael 
Krüger, Geschäftsführer des 
IFEM-Instituts. „Vielen jün-
geren Zuschauern erschlie-
ßen sich erst Zusammenhän-

ge, wenn der Sinn von Wirt-
schaftsbegri  en regelmäßig 
benannt wird. Abkürzungen 
wie „G7“, „G8“ oder „ALG I“ 
sind eher ein Hemmnis, wenn 
der Sinn nicht schon aus ande-
ren Quellen bekannt ist.“ 
„Da viele wirtschaftliche Fra-
gen die individuelle Zukunft 
der Jugendlichen und jünge-
ren Erwachsenen beein  us-
sen, sollten die Schulen mehr 
wirtschaftliches Wissen ver-
mi  eln”, forderte Dr. Wal-
ter Richtberg, Vorsi  ender 
des Ernst-Schneider-Preis e.V. 
„Die Medien alleine scha  en 
es nicht.”

Ist doch gar nicht so schwer, oder? 
 Foto: Archiv

Freudenberg Gruppe Weinheim

Produktionsstätte in Costa Rica eröffnet

(pm/red). Die Freudenberg-
Geschäftsgruppe Helix Medi-
cal, ein globaler Hersteller von 
Komponenten für medizin-
technische Instrumente, hat in 
Costa Rica eine neue Produk-
tionsstä  e in Alajuela erö  -
net. Die Investition beträgt 
vier Millionen US-Dollar, in 
Zukunft werden rund 60 Mit-
arbeiter dort beschäftigt sein. 
Dr. Martin Stark, Mitglied des 
Vorstands der Freudenberg 
Gruppe, und der Minister hat-
ten das Tre  en spontan bei der 
Erö  nung des ersten Produkti-

onsstandortes von Helix Medi-
cal in Costa Rica vereinbart.

Zum Hintergrund

Der neue Standort der Freu-
denberg Gruppe be  ndet sich 
in der Nähe von San Jose im 
Coyol Free Zone Industrie-
park, der einer der größten in 
Zentralamerika ist. Die neue 
Produktionsstä  e umfasst 
mehr als 17.000 Quadratme-
ter. Der internationale Flugha-
fen ist nur zehn Minuten ent-
fernt.

V. l. n. r.: Julio Calvo Alvarado, President, Costa Rican Institute of 
Technology, Vanessa Gibson, Aftercare Director, CINDE, Wissen-
schaftsminister Alejandro Cruz Molina, Dr. Martin Stark, Mitglied des 
Vorstands der Freudenberg Gruppe und Olman Segura Bonilla, Presi-
dent, INA, National Institut of Technical Training  Foto: pm
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Ein Produkt von Nussbaum Medien St. Leon-Rot
in Zusammenarbeit mit der Künstlergruppe WieArt aus Wiesloch
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Der limitierte und handsignierte Kunstkalender
Rhein-NeckART 2013 ist für 29,00 € erhältlich bei:

DOSSENHEIM: Buch & Papier, Ringstraße 1 - 5

SCHWETZINGEN: Buchhandlung Kieser, Carl-Theodor-Straße 4-6

SINSHEIM: Buchhandlung J. Doll, Bahnhofstraße 17

WALLDORF: Buchhandlung Föll, Bahnhofstraße 8

WIESLOCH: Bücher Dörner, Hauptstraße 91

 Krauser, Hesselgasse 37

Mehr Infos auf www.lokalmatador.de
WebCode: Kunstkalender1002

Heimatklub

09.11.2012  22 Uhr  Frauenbad Heidelberg

Zum zweiten Mal lädt das renovierte und umgestaltete Alte Frauen-
bad in der Bergheimerstraße zum Feiern ein. Beim Heimatklub stehen 
die beiden Heidelberger DJs Lécio und Sebastian Wojkowski hinter 
den Plattentellern. 

LOKALMATADOR.DE  WebCode: soundcheck1000

Mit seinem neuen Live-Programm verwandelt Ingo Appelt jede Bühne in eine Church of Comedy / Kartenverlosung

Frauen sind Göttinnen - Wir können nur noch beten!
(red). Halleluja! Ingo Appelt 
ist wieder da! Nicht nur mit 
einem frischen Programm, 
sondern frei nach dem Gebot 
„Liebe deine Nächste“ predigt 
sich der geläuterte Comedy-
rüpel nun in die Herzen der 
Deutschen. 
Am Donnerstag, 29. Novem-
ber, 20 Uhr, präsentiert Ingo 
Appelt sein neues Live-Pro-
gramm "Gö  innen" in der 
Stadthalle Speyer. So viele ver-
bale Umarmungen für die Frau 
gab es von Ingo Appelt noch 

nie und er ruft alle Frauen zum 
Trost in seinen Schoß und legt 
die Männer daneben übers 
Knie: „Wenn Frauen verlernt 
haben, den unerschü  erlichen 

Glauben an sich selbst in Wor-
te zu fassen, dann muss ich das 
eben für sie mitmachen.“

Verlosung

Nussbaum Medien St. Leon-
Rot verlost für den Abend in 
Speyer mit Ingo Appelt 2 x 2 
Karten. Es genügt ein Anruf 
unter Tel. 0137/8370017* und 
das Nennen des Losungsworts 
"Ingo Appelt". Der Teilnahme-
schluss ist am 18. November. 
(*0,50 Euro pro Anruf aus dem 

dt. Festne  , Mobilfunkpreise kön-
nen abweichen. Es werden 2 x 2 
Karten verlost. Teilnahmeberech-
tigt ist jedermann, ausgenommen 
Mitarbeiter des Verlages, der K. 
Nussbaum Vertriebs GmbH und 
deren Angehörige. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt 
und unter www.nussbaum-slr.de 
und www.nussbaum-b  .de unter 
dem Themenbereich "Leser" ver-
ö  entlicht. Sachgewinne können 
nicht ersa  weise ausgezahlt wer-
den. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.)

Ingo Appelt Foto: agent

(red). Das SAP Sinfonieror-
chester unter seiner Dirigen-
tin Johanna Weitkamp gibt 
am Sonntag, 2. Dezember, 
19 Uhr, ein Bene  zkonzert in 
der Astoria-Halle Walldorf 
(Schwe  inger Straße 91). 
Das Programm umfasst die 
Ouvertüre zur Oper "Titus" 
KV 621 von Wolfgang Ama-
deus Mozart, das Konzert für 
Oboe und kleines Orchester 
von Richard Strauss und die 
Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21 
(Ludwig van Beethoven). Als 
Solist an der Oboe tri   Mat-

thias Grünewald auf. Der 
Eintri   ist frei, dafür  gilt freie 
Pla  wahl - um eine Spende 
für das Hospiz Agape wird 
gebeten. 
Für einen reservierten Pla   
können Eintri  skarten zum 
Preis von 20 oder 25 Euro 
erworben werden. 

Karten: 
Tel. 06227/64498 oder an der 
Abendkasse

Info: 
www.hospiz-agape.de

SAP Sinfonieorchester

Benefi zkonzert für das Hospiz Agape
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SPORT  REGIONALREGIONAL

Vorschau
Fußball (2. Bundesliga)
9.11., 18 Uhr: SV Sandhau-
sen - Hertha BSC Berlin

Fußball (3. Liga)
10.11., 14 Uhr: Karlsruher 
SC - SV Darmstadt 98

Ergebnisse
Fußball (Bundesliga)
1899 Ho  enheim - FC 
Schalke 04 3:2

Sportler aus der Region stellen sich vor: Tobias Weber

Wieslocher wird neuntbester Deutscher bei WM in Las Vegas

Las Vegas. (seo). Vor weni-
gen Wochen konnte sich der 
Wieslocher Triathlet Tobi-
as Weber (31) für die Half-
Ironman-Weltmeisterschaft 
in Las Vegas quali  zieren. 
Für „Sport regional“ berich-
tete Weber dabei von sei-
nen Erlebnissen. Nun  el der 
Startschuss für das Großevent 
in den USA:

„Im September stand ich an 
der Startlinie zur Half-Iron-
man-Weltmeisterschaft in Las 
Vegas/USA, wo es über die 
Distanzen 1,9 km Schwim-
men, 90 km Rad und 21 km 
Laufen ging. Hierfür ha  e ich 
mich erst vier Wochen zuvor 
bei der Half-Ironman-Euro-
pameisterschaft in Wiesbaden 
quali  ziert. Nach einer sieben-
tägigen Eingewöhnungszeit an 
die hohen Temperaturen (am 
We  kampftag ha  e es etwa 
42 Grad) erfolgte mein Start in 
der siebten Welle um Punkt 7 
Uhr. Im schmu  igen, gechlor-
ten und 28 Grad warmen Was-

ser des Lake Las Vegas lief es 
eigentlich ganz gut, wobei ich 
nach dem Schwimmausstieg 
mit der Zeit von 31:28 min 
nicht ganz zufrieden war. Dies 
bedeutete zwischenzeitlich 
Rang 404 von 1.800 Teilneh-
mern. Auf dem Rad erwisch-
te ich einen absoluten Traum-
tag und es lief wirklich super. 

Auf der mit etwa 1.050 Höhen-
metern gespickten Radstre-
cke durch die Wüste Nevadas 
konnte ich viele Plä  e gutma-
chen und schob mich mit einer 
Zeit von 2:31 h (Schni   ca. 35,8 
km/h) auf Rang 176 nach vor-
ne. Beim Laufen ging es für 
mich aufgrund der Tempera-
turen irgendwann nur noch 

um Schadenbegrenzung. Ich 
wollte auf jeden Fall die Ziel-
linie bei meiner ersten Welt-
meisterschaft sehen und nicht 
wie viele andere völlig entkräf-
tet und dehydriert am Straßen-
rand liegen. Lange Zeit konn-
te ich Krämpfe vermeiden, lei-
der nur bis km 19,5, als mich 
mehrere Oberschenkelkrämp-
fe zu einer längeren Standpau-
se zwangen. Irgendwann ging 
es dann aber doch wieder wei-
ter und nach einer Halbmara-
thonzeit von 1:45 h sowie einer 
Endzeit von 4:54 h erreichte 
ich als 233. der Gesamtwer-
tung das Ziel bei meiner ers-
ten Weltmeisterschaft. Außer-
dem war ich dabei neuntbes-
ter deutscher Amateur. 
Ein absolut tolles Erlebnis zum 
Ende einer sehr guten Saison 
mit vielen persönlichen Best-
zeiten und Erfolgen. Je  t geht 
es erstmal in die Saisonpause, 
um dann ho  entlich mit neu-
em Elan an neue sportliche 
Ziele in 2013 heranzugehen. 
Einen ausführlichen Bericht 
über das Rennen gibt es auf 
meinem Blog unter www.tobi-
weber.wordpress.de.“
 Tobias Weber

Tobias Weber bei der Half-Ironman-WM in der Wüste Nevadas Foto: pr

Golf: Welt-Event in Baden-Württemberg

Club St. Leon-Rot wird Ausrichter des Solheim Cups 2015
St. Leon-Rot. (pm). Die Golf-
saison 2012 bekommt aus deut-
scher Sicht einen sensationel-
len Schlusspunkt. Der Golf 
Club St. Leon-Rot hat sich bei 
der Vergabe des Solheim Cups 
2015 gegen starke internatio-
nale Konkurrenz durchgese  t 
und holt damit erstmals ein 
Golf-Event von Weltgeltung 
nach Deutschland.

Der Solheim Cup ist das Pen-
dant zum Ryder Cup im pro-

fessionellen Damengolf, Aus-
wahl-Teams der USA und 
Europas spielen in einem 
dreitägigen We  kampf, der 
regelmäßig von über 100.000 
Zuschauern besucht und im 
TV weltweit von Millionen 
von Golf-Fans verfolgt wird. 
Der badische Vorzeige-Club 
ha  e bereits mit der dreima-
ligen Verp  ichtung von Tiger 
Woods im Rahmen der Deut-
sche Bank/SAP Open, die vier 
Mal in St. Leon-Rot ausgetra-

gen wurde, für internationa-
les Aufsehen gesorgt und se  t 
nun mit dem Zuschlag für das 
internationale Großereignis 
ein weiteres Ausrufezeichen 
für den deutschen Golfsport. 
Erstmalig in der Geschich-
te des We  bewerbs wird der 
Golf Club St. Leon-Rot im Jahr 
2015 nicht nur Ausrichter von 
Solheim Cup und Junior Sol-
heim Cup, sondern darüber 
hinaus auch als Veranstalter 
auftreten.
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Vortrag zum Thema 

„Amerikanische Chiropraktik und 

Schmerztherapie“

am 14.11.2012 um 19 Uhr

- Um Voranmeldung wird gebeten -
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Mittagstisch
Tagesessen gut und preiswert

AUS HAUSHALTSAUFLÖSUNG 
sehr guter Zustand, noch kein Jahr alt

modernes Schlafzimmer
bestehend aus: Doppelbett 180 x 200 cm mit Lattenrost, 
hoher Kleiderschrank, 4-türig, 2 Nachtkonsolen, 1 Kom-
mode, an Selbstabbauer/Selbstabholer  VHB 580,- €
Tel. 0176 36778168, tgl. ab 20 Uhr

Zuverlässiger Rentner für Winterdienst 
in Brühl gesucht.

Ca. 50 m Gehweglänge schnee- und eisfrei halten. 
Anfrage unter Tel. 06205 7147

Ledersessel (braun) mit Aufstehhilfe
kaum benutzt, für € 350,- zu verkaufen.

Tel. 06202 73132

Gut erhaltene Orgel & Bank
preisgünstig in Hockenheim zu verkaufen.
Tel. 0175 3497986

Jahre sind es wert, 
dass man Dich besonders ehrt. 
Drum wollen wir Dir heut‘ sagen, 
es ist schön, dass wir Dich haben!!!

Zu Deinem morgigem 
Geburtstag alles Liebe und Gute 
wünschen Dir
Margit und Charly sowie deine Enkel, 
Daniel mit Katharina und Nina mit Patrick

Brühl, den 10. November 2012

Kulinarischer Sonntagsbrunch am 11.11.2012

„St.-Martins-Brunch“
Das Beste von Ente und Gans

Brunchzeiten: 11:00 bis 14:00 Uhr

Um Voranmeldung wird gebeten unter:
ACHAT Premium Hotel Walldorf/Reilingen
Hockenheimer Str. 86, 68799 Reilingen
Telefon 06205 959-0
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Jochen May
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89 

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

NACHRUF

Der Fußballverein 1918 Brühl musste in den letzten 
Tagen Abschied nehmen von seinem Ehrenmitglied 
Herrn

 Karl Kürschner
Wir danken für seine jahrzehntelange Treue. Wir, ins-
besondere der FVB-Rentnerstammtisch, werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren.

 In aufrichtiger Anteilnahme und Verbundenheit 
 Stefan Hoffmann Hans Motzenbäcker 
 1. Vorsitzender Ehrenvorsitzender

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich

Denk dir ein Bild:

Weites Meer, ein Segelschiff setzt seine weißen

Segel und gleitet hinaus in die offene See. Du

siehst, wie es kleiner und kleiner wird. Wo Wasser

und Himmel sich treffen, verschwindet es.

Da sagt jemand: „Nun ist es gegangen.“

Ein anderer sagt: „Es kommt.“

Der Tod ist ein Horizont, und ein Horizont ist

nichts anderes, als die Grenze unseres Sehens.

Wenn wir um einen Menschen trauern, freuen sich

andere, ihn hinter der Grenze wiederzusehen.
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Sind Sie flexibel? 
Gehen Sie gerne mit Menschen um? 
Wir suchen mehrere Mitarbeiter/-innen für unsere AVIA-
Tankstelle in Schwetzingen.
Wenn Sie in einem überschaubaren Team mit direkten Vorgesetzten
arbeiten möchten, dann sind Sie genau richtig bei uns als

Kassierer/-in, Vollzeit
im Schichtbetrieb.
Ihre Aufgaben umfassen neben der Kassiertätigkeit die Betreuung 
des Shopsortiments an unserer Station.
Wir erwarten von Ihnen Teamgeist, zeitliche Flexibilität in einem 
überschaubaren Rahmen, Mobilität (Führerschein/Pkw), selbst-
ständiges Arbeiten und Engagement. Egal, welche Vorkenntnisse 
Sie haben: Sorgfältige Einarbeitung ist bei uns selbstverständlich!
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann vereinbaren Sie bitte 
einen Termin mit Frau Gutting, Rufnummer 06202 21304
Wir freuen uns auf Sie! www.minera.de

Junge Familie sucht für drei Stunden  pro Woche 
am Nachmittag (ca. 14 - 17 Uhr) 

eine Reinigungskraft
Sie haben Erfahrung, sprechen deutsch, sind zuverlässig und 

gründlich, dann melden Sie sich unter: Tel. 0152 26456198

Leiter/-in des ambulanten Pflegedienstes
gesucht in Vollzeit ab 1. Januar 2013 in Weinheim.

AWO-Rhein-Neckar e. V., Tel. 06201 48530 
manfred.weisskopf@awo-rhein-neckar.de

Weitere Informationen unter: 
http://www.awo-rhein-neckar.de/stellenangebote

!! Gewerbliches Unternehmen 
zur Reinigung von Büroräumen gesucht

in Wiesloch, ca. 120 m² Bürofläche, Parkett/Laminat 
und kleinere Außenflächen, 14-täglich, möglichst 
jeweils samstags ab 11 Uhr.
Kontaktaufnahme per E-Mail: rgoe@wiewo.de

Putzhilfe, deutschsprachig
für großen Haushalt in Brühl gesucht, 
1 x wöchentlich ca. 3 Stunden vormittags. 
Tel. 06202 73277

Urlaubsvertretung
Deutschsprachige Pflegerin mit hauswirtschaftli-
chen Kenntnissen für pflegebedürftiges Ehepaar 
in Brühl, in der Zeit vom  23.12.2012 bis 06.01.2013 
gesucht, wohnen im Hause erforderlich.

Tel. 06202 780114 (AB) oder 0176 29335539

Winterdienst 
für Eigentümergemeinschaft in Rohrhof 
gesucht.
Tel. 0171 4716520

Putzhilfe in Rheinau-Süd gesucht
für Freitagnachmittag oder Samstagvormittag
Tel. 0171 4071463



Freitag, 9. November 2012   ________________________________________    Brühler Rundschau   ______________________________________________________________    Nummer 45

Bauen – Renovieren – Einrichten
Die regionalen Firmen empfehlen sich

Bauen – Renovieren Gartenparadies Immobilienguide

Herbstliche 
Wohntrends 
als Highlight 
an der Wand

Rückbau in 
Mietwoh-
nungen

Foto: Archiv

Att raktive 
Gräser sind 
eine Augen-
weide

Große Auswahl bei modernen Heizsystemen

(sake). Der nächste Winter steht vor der Tür und Ihre alte Heizung 
hustet die letzten „Funken“ aus sich heraus? Nach dem letzten Be-
such des Schornsteinfegers ist dann klar, eine neue Heizung muss 
her. Aber lohnt es sich bei den fossilen Brennstoff en zu bleiben oder 
sollte man doch lieber von Öl auf Holz oder auf Gas umsteigen? Die 
Auswahl bei den modernen Heizsystemen und auch den Heizmög-
lichkeiten ist groß und wer die Wahl hat, hat bekanntlich auch die 
Qual. Hier kommt es auf die richtige Beratung von Experten aus der 
Heizungsbranche an. Lassen Sie sich am besten von den geprüft en 
Unternehmen in Ihrer Umgebung beraten. 

Holzpelletheizung

Holzpellets gelten als kleine Alleskönner, was das effi  ziente Heizen 
betrifft  . Sie werden aus Sägemehl und ohne Zusatzstoff e zusammen-
gepresst. Die Power-Zwerge können den Energiewert von Öl locker 
in die Tasche stecken, denn auf den Heizwert von 1.000 Liter Öl 
kommen ca. zwei Kubikmeter Pellets. Auch der CO2 Ausstoß ist bei 
der Biomasse wesentlich geringer. So ist die Verbrennung pro kWh 
bei einer Pelletheizung rund zehnmal geringer als bei einer Elektro-
heizung und auch der CO2-Ausstoß liegt im Vergleich zu einer Öl-
heizung bei gerademal 23 %.

Einfach und sauber

Die Öfen für eine Pelletheizung gibt es inzwischen in verschiedenen 
Variationen, da auch die Nachfrage nach den kleinen Alleskönnern 
gestiegen ist. Alleine in dem Jahr 2008 wurden laut dem Deutschem 
Energie-Pellet-Verband in Deutschland rund 20.000 Holzpellethei-
zungen verkauft . Auch kann sich eine Pelletheizung inzwischen mit 
anderen alternativen Energien wie die Solarenergie, Wärmepumpen 
oder Photovoltaikanlagen kombinieren lassen.

Gasheizung

Bei einer neuen Gasheizung können Sie sich auf jeden Fall sicher 
sein, dass sie im Gegensatz zu Ihrem alten Kessel hunderte von Eu-
ros sparen. Denn die neueren Brennkessel für Gas sind wesentlich 
besser gedämmt und der Wärmeverlust dadurch stark reduziert. Ein 
großer Vorteil bei einer Gasheizung: Sie lässt sich einwandfrei mit 
regenerativen Energien wie Holz, Solar oder einer Wärmepumpe 
kombinieren. 
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Als Entsorgungs-Fachbetrieb 
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, PREISWERT weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz 
– ab sofort – gesiebten Mutterboden mit Feuchtigkeitshaltung

Wir liefern 
Sand, Kies und Splitt 
 – auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen, 
Haushalts-, Büro- 

 
schnell und preiswert

Mini- 
Container

FENSTER HAUSTÜREN ROLLLADEN
Zähringerstraße 3 Telefon 0 62 02 / 2 50 41
68723 Schwetzingen Telefax 0 62 02 / 2 23 90

Raum für Ruherituale
Mit Raum für individuelle Baderituale schenkt das heimische Bad 
sicheren Halt in einer zunehmend als chaotisch empfundenen Welt. 
Dabei ist das Bad als solches vielmehr Luxusritual als profane Körper-
reinigung. Denn in den seltenen blauen Stunden kann das Alltags-Ich 
hier seine Hüllen fallen lassen, ein anderes werden und in wohlig war-
men Wogen hinübertreiben in eine subjektive Traumwelt, in der es 
ganz frei von Erwartungen und Pfl ichten ist, in der es Ruhe oder sogar 
sich selbst fi ndet. Als moderne Kultstätt e kostbarer Muße strahlt das 
Badezimmer dabei Eleganz und Luxus aus, repräsentiert Geschmack 
und Anspruch der Besitzer. Foto: Kaldewei/spp-o
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Edelstahlverarbeitung
Tore - Geländer - Stahltreppen
Allgemeine Schlosserarbeiten
Vordächer - Überdachungen
Wintergärten - Markisen - u. v. m.

S chlosserei
Metallbau Blitz

Inhaber H. Weigand Tel. 0 62 02 / 5 77 72 13
Antoniusweg 10 Fax 0 62 02 / 5 77 66 26
68723 Plankstadt E-Mail: metallbaublitz@arcor.de

◊ Alarmanlagen ◊ Rauchmelder
◊ Türkommunikation ◊ Videoüberwachung
◊ Garagentorsteuerung ◊ E-Check/BGVA 3

Tel. 0 62 02 / 7 25 29, Mobil 01 74 / 3 99 82 66
http://hilbert-elektrotechnik.eshop.t-online.de

· Schlosserei · Brandschutz
· Metallbau · Stahl - Edelstahl - Alu
· Fenster/Türen · Treppen
· Tore/Geländer · Überdachungen
· Beton-Bohren und Beton-Sägen

Bismarckstraße 24 
68723 Schwetzingen 
Tel. 06202 / 57 51 60 
Fax 06202 / 57 51 62 
E-Mail: 
info@schilling-metall.de

Ein Kaminofen berührt Herz und Seele. Er verbindet Kaminfeuer-Romantik mit moder-Ein Kaminofen berührt Herz und Seele. Er verbindet Kaminfeuer-Romantik mit moder-
nem Zeitgeist (Foto: Homeplaza/Hase)nem Zeitgeist (Foto: Homeplaza/Hase)

Optik für mehr Wärme
(red). Elegante Kamine steigern durch ihre repräsentative Art das ge-
samte Wohnambiente, denn sowohl ihr Flammenspiel als auch ihre 
Optik berühren das Herz: Die klare, charakterstarke Formensprache 
und die großzügigen Maße machen den modernen Kamin zum raum-
beherrschenden Hingucker. Der edle Kamin besteht aus Stahl und ist 
daher binnen kurzer Zeit aufgebaut – eine bauliche Veränderung des 
Wohnraums, wie das bei einem herkömmlichen gemauerten Kamin 
notwendig ist und einiges an Planung und Aufwand abverlangt, ent-
fällt. Natürlicher Speckstein, handgestockter Sandstein oder Keramik 
in verschiedenen Farbtönen rahmen den Feuerraum ein und passen 
den Ofen dem individuellen Geschmack und Wohnstil an. Der Feu-
erraum selbst ist mit hoch isolierenden Th ermosteinen ausgestatt et 
– diese sind besonders langlebig und sorgen für beste Brennraumbe-
dingungen. Moderne Öfen lassen sich ohne Probleme der Raumhöhe 
anpassen und sind mit einer Wärmeleistung von 4,5 bis 9 Kilowatt  auf 
Räume mit mitt lerem bis hohem Wärmebedarf ausgerichtet. Also, nie 
mehr kalte Füße! 
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Wer pflegt denn Ihren Garten?
Baumfällarbeiten

Rückschnitt von
Bäumen, Hecken

und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und
Pflege von Anlagen

und Gärten

natürlich nur von

GRÜNANLAGEN-SERVICE ABEL
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 0 62 02 / 6 15 32 · Fax 0 62 02 / 60 99 30

www.plagt-euch.net

Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202/ 57 60 52, Fax 06202/ 57 60 54, www.rolladen-fackel.de

Rollladen+Tore
Sonnenschutz

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

Foto: Archiv

Heizen mit Holz – Pro oder Contra?
Mit gutem Gewissen richtig heizen!
(sake). Holz zählt zu den umweltfreundlichen Brennstoff en – zumin-
dest wenn es richtig verwendet wird. Mit gut aufb ereitetem Holz aus 
Ihrer Region, einer modernen Feuerstätt e und einer sachgerechten 
Handhabung können Sie dazu beitragen, dass Ihr Holzofen für behag-
liche Wärme sorgt und die Umwelt nicht zu sehr belastet. Die Umwelt 
und Ihre Nachbarn werden es Ihnen danken! Gerade beim Verbren-
nen minderwertigen Holzes in alten, schlecht gewarteten Öfen und 
bei ungünstigen Verbrennungsbedingungen entstehen unnötig viele 
Emissionen: Treibhausgase, die das Klima schädigen und Schadstoff e, 
die Ihre Gesundheit belasten. 

Vier Dinge für sauberes Heizen: 
 1.  eine emissionsarme und effi  ziente Feuerstätt e
 2.  ein geeigneter, trockener Brennstoff , der richtig gelagert ist 
 3.  der richtige Umgang mit der Anlage 
 4.  die regelmäßige Wartung und Überwachung der Anlage durch  
  Fachleute



Freitag, 9. November 2012   ________________________________________    Brühler Rundschau   ______________________________________________________________    Nummer 45

Tageslicht für fensterlose Räume

(red). Wir verbrauchen mehr Energie als nötig und die Roh-
stoffe der Erde sind begrenzt. Doch jeder Mensch hat es selbst 
in der Hand, die Belastungen für unsere Erde zu reduzieren, 
damit die nachfolgenden Generationen mit weniger Umwelt-
problemen leben können. Inzwischen gibt es viele Unterneh-
men in Deutschland, die die Themen „nachhaltiges Bauen“ 
und „Licht“ vorbildlich vereinen. 

CO2-Emission zu senken

Mit ihren unterschiedlichen Tageslichtsystemen ist jeder 
Haushalt in der Lage, seine individuelle CO2-Emission zu sen-
ken und unnötige Energieverschwendung zu vermeiden. Zum 
Beispiel ein Tageslichtspot sorgt dafür, dass auch in Zimmern 
mit kleinen oder gar keinen Fenstern genug Tageslicht zur Ver-
fügung steht. 
Dabei wird das Tageslicht über eine Lichtkuppel eingefangen 
und durch eine reflektierende Lichtröhre in die dunkleren 
Räume geleitet. Durch einen Lichtauslass wird das Zimmer 
dann beleuchtet. Auf diese Weise werden aus Bädern, Fluren, 
Treppenhäusern oder fensterlosen Dachzimmern ohne künst-
liche Lichtquelle helle und freundliche Bereiche. 

Die Tageslichtspots arbeiten komplett ohne Strom und mit 
der Wärmedämmeinheit ist auch ein Wärmeverlust nicht 
zu befürchten. 

Foto:epr/Green Light

+++ Alles zum Thema Bauen – Renovieren – Einrichten +++ Die regionalen Firmen empfehlen sich +++

G
m
bH

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0
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Planen          Bauen           Sanieren
-

Ihr Partner für Wohn- u. Gewerbebau in der Metropolregion Rhein-Neckar

Tel. 06202 5772756
info@gawi-planbau.de

Die geschlossenzelligen Platt en nehmen überhaupt keine Feuchtigkeit auf. Wärmebrücken 
entstehen somit gar nicht erst: Das Klima im Raum bleibt angenehm warm. 
 (Foto: Homeplaza/Foamglas)
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Der dünne Dachdecker und
der dicke Dachdecker
decken dir dein Dach
Drum Dank dem dünnen Dachdecker
und dem dicken Dachdecker
dass sie dir dein Dach decken.

- Eingetragener Betrieb in der Handwerkskammer -

Sie haben einen Dachschaden? 

Ihr Flachdach ist inkontinent? 

Die Rinne kann das Wasser nicht halten?

Fragen Sie nicht Ihren Arzt oder Apotheker!

Sonne und Holz
– eine clevere Kombination für die Umwelt

Gerade jetzt, wenn die Tage kürzer und kälter werden, machen es sich 
viele Hausherren vor dem Kamin gemütlich. Doch ein Kaminofen 
steht nicht nur für eine behagliche Atmosphäre in den eigenen vier 
Wänden, sondern kann auch dazu beitragen, die Heizkosten erheb-
lich zu reduzieren. Möglich ist das durch einen wasserführenden 
Heizeinsatz, der den Kamin mit dem Heizsystem des Hauses verbin-
det. Dieser nutzt die Wärmeenergie, die sonst über den Schornstein 
entweichen würde, um die Zentralheizung und das Brauchwasser 
zum Spülen, Duschen oder Waschen energiesparend zu erwärmen. 
In Kombination mit einer Solarthermie-Anlage sind die Spareff ekte 
noch größer: So lassen sich mit der Kraft  der Sonne bis zu 60 Prozent 
des Warmwasserbedarfs abdecken. Im Sommer kann die Anlage sogar 
die komplett e Warmwasserversorgung übernehmen – und dabei die 
Umwelt schonen. 
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Farbiges Highlight an der Wand

(sake).  Jetzt kauft  man sich eine teure, dafür aber hochprofessionelle 
Fotokamera um dem leidenschaft lichen Hobby, dem Fotografi eren, 
nachzukommen, und stellt sich spätestens nach den ersten Motiven 
die Frage „Wohin damit?“. Es gibt so viele Motive die sich nicht nur 
für das familiäre Fotoalbum eignen würden. Natürlich möchte der 
Großteil der Bevölkerung eher nicht das Foto der Schwiegermutt er 
vergrößert im Schlafzimmer hängen haben. Aber wer sich etwas mit 
der Kunst des Fotografi erens auskennt, der weiß auch, dass die nicht 
gestellten Bilder, oft mals die Besten sind. Herbstliche Motive fi nden 
sich zur aktuellen Jahreszeit genügend. Kastanien, Kürbisse oder viel-
leicht einen Feldhasen im Nebel?

Vom Frühling in den Herbst
Stellen Sie sich vor, Sie schlendern durch Ihren Flur. Hier hängen an 
der Wand die ersten Bilder des vergangenen Sommerurlaubs. Die 
Kinder bauen am Strand eube große Sandburg und dahinter spiegelt 
sich das große weite Meer. Oder die Schneelandschaft , die Sie bei Ih-
rem letzten Winterurlaub fotografi ert haben. So lässt sich eine kom-
plett e Vier-Jahreszeiten-Wohnung einrichten, ohne dass die schönen 
Erinnerungen oder Schnappschüsse in einem Fotoalbum verstauben. 
Mit etwas Kreativität gestalten Sie die eigenen vier Wände nicht mit 
Bildern aus dem Kaufh aus, sondern ganz individuell nach Ihrem Ge-
schmack.

Das Bild zum Leben erwecken
Mit den modernen Druckverfahren wird aus den Lieblingsfotos ein 
schmucker Blickfang für daheim. Natürlich sollte man für solche 
Projekte auch etwas Talent in Sachen „Fotografi e“ mitbringen, wenn 
nicht, tut es notfalls auch ein Funke Glück. Denn in der heutigen Zeit 
ist die Qualität eines Bildes von mehreren Faktoren abhängig. Zwei 
davon sind der Fotograf und der Drucker. Stimmen beide überein, 
so kann man eine sehr hochwertige Art der Fotopräsentation erhal-
ten. Unter den Profi s fi ndet man genau diese Art häufi g  in Galerien. 
Hierbei werden die besten Eigenschaft en von Acrylglas und einer 
Verbundplatt e aus einem Kunststoffk  ern und zwei Aluminiumplatt en 
vereint. Durch das vier Millimeter starke Acrylglas entsteht ein er-
staunlicher Tiefeneff ekt, während die rückseitige Platt e für hohe Sta-
bilität sorgt. Ob Ihr heimischer Drucker dazu fähig ist, kann an dieser 
Stelle nicht beantwortet werden. Aber die wunderschöne Druckqua-
lität mit einem lebendigen Tiefeneff ekt, gibt es inzwischen für wenig 
Geld im Internet zu bestellen.

Foto: djd/CEWE

+++ Alles zum Thema Bauen – Renovieren – Einrichten +++ Die regionalen Firmen empfehlen sich +++

Umfangreiches Treppenlexikon  
geht an den Start
Wissenswertes und Wesentliches jetzt übersichtlich 
und gut strukturiert im Internet abrufbar

Die Treppenmeister 
Partnergemeinschaft hat 
einen beachtenswerten 
neuen Internet-Auftritt 
gestartet: Unter www.
treppenlexikon.com steht 
Nutzern und Interessenten 
ab sofort fundiertes Wissen 
aus Theorie und Praxis 
rund um die Treppe zur 
Verfügung. 

Im umfangreichen Lexikon stehen von A wie Altengerechte Treppen, 
über M wie Mondholz oder T wie Treppenmaße bis hin zu Z wie 
Zwischenpodest mehr als 650 Begriffserklärungen mit zum Teil 
weiteren wichtigen Verlinkungen zu relevanten Datenbanken.

Initiator dieser umfangreichen Plattform ist Firmengründer Roland 
Köcher. Durch seine langjährige Praxiserfahrung will er mit 
diesem Lexikon nicht nur seinen Partnerbetrieben ein hilfreiches 
Nachschlagewerk zur Seite stellen, sondern auch deren Kunden und 
allen an diesen Themen interessierten Anwendern eine fundierte 
Darstellung aller Fachbegriffe rund um den Treppenbau vermitteln.

Suchbegriffe können durch die übersichtliche alphabetische 
Einstellung auf der Startseite schnell und komfortabel gefunden 
werden. Bereits während dem Anklicken des jeweiligen Buchstabens 
erhält der Nutzer erste Treffervorschläge, die zum Teil mit weiteren 
Verlinkungen zu ähnlichen Begriffserklärungen verbunden sind. 
Gemäß dem hohen Anspruch dieser Franchise-Organisation sind 

Wortwahlen und Normen enthalten.
Die Treppenmeister Partnergemeinschaft ist eine internationale 
Kooperationsgemeinschaft von über 80 Treppenproduzenten. 
Gemeinsam produzieren diese Unternehmen moderne 
Treppen vorwiegend nach freitragender Treppenbauart. Das 
Produktionsvolumen der Partner der Treppenmeister Gruppe beträgt 
etwa 25.000 Treppen pro Jahr. Allein in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz arbeiten über 1.000 Mitarbeiter für die qualitativ 
hochwertige und zügige Umsetzung der Kundenwünsche.

- Anzeige -

Flach- und Steildachdeckung 
Dachsanierung- und Begrünung 
Dach- und Gebäudeisolierung 

Photovoltaikanlagen und Stromspeicher
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IHR GARTENPARADIES
Die regionalen Firmen rund 

um das Thema „Garten“ 

empfehlen sich.

Attraktive Gräser sind eine Augenweide

(GMH/GBV/red). Sie wiegen sich im Wind, streichen im Vorüber-
gehen sanft  an Armen und Beinen entlang und vereinen sich mit Stau-
den und Gehölzen zu einer Sinfonie der Sinne: Schöne Gräser sollten 
in keinem Garten fehlen. Nachdem sie lange im Schatt en auff älliger 
Blütenpfl anzen standen, haben sie in den vergangenen Jahren eine 
steile Karriere hingelegt – kein Wunder, sie zählen neben den Gehöl-
zen zu den wichtigsten Strukturgebern und sind damit für die Garten-
gestaltung von geradezu unschätzbarem Wert. Gräserfans schwärmen 
insbesondere von der faszinierenden Arten- und Sortenvielfalt, dank 
derer sie sich jedem Gartenstil harmonisch anpassen. 

Hingucker im winterlichen Garten
 
Jetzt noch ein paar schöne Exemplare zu pfl anzen, lohnt sich aber 
auch noch in anderer Hinsicht. Denn im Gegensatz zu so mancher 
Prachtstaude, die angesichts der ersten Fröste vor Schreck ihre Blätt er 
hängen lässt, scheinen viele Gräser geradezu auf Eis und Frost gewar-
tet zu haben: Mit glitzerndem Raureif überzogen oder mit Mützchen 
aus Schnee ausgestatt et, bieten sie den ganzen Winter hindurch ei-
nen schönen Anblick und verleihen dem Garten Struktur und einen 
Hauch von Glamour – der Zauber fi ligraner Gräser wirkt rund ums 
Jahr.

Foto: GMH/GBV

10. und 11. November 2012
Sa. 10-16 Uhr  So. 11-18 Uhr

..
 Sichtschutzelemente 

..
 Beschattungen..

 Fenster 
..

 Überdachungen..
 Haustüren 

..
 Vordächer..

 Wintergärten 
..

 Gartenmöbel..
 Zaunsysteme

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt!
 

Außerhalb der gesetzlichen Ö
ff nungszeiten keine Beratung, kein VerkaufHolen Sie sich ein Stück Urlaub

nach Hause!

HÖRNER GmbH
76726 Ger.-Sondenheim
Jungholzstraße 8
Telefon 07274 70440

Automatische Gartenbewässerung
Kompetente Beratung - Planung - Ausführung - Wartung

Jetzt schon ans Frühjahr denken!
 0 62 02 / 6 86 34 · www.gruen-konzepte.de
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Weitere Informationen zu 

Haus und Garten auf

www.lokalmatador.de

Immobilienguide November 2012

Vermietung:
Brühl: 3-Zimmer-Wohnung im EG mit Garten- 
nutzung, Carport   
Brühl-Rohrhof: 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon 
u. Garage, Garage 
Brühl-Rohrhof: Top Maisonette-Wohnung, 2 Bäder, 
m. Balkon, Einbauküche, Einbauwandschrank, 

2 Außenstellplätze je € 25,-
Verkauf:
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Stellplatz, 

  
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung, Balkon, TL-Bad, 
sep. WC, Stellpl., 
Rheinau-Süd: 4-Zimmer-DG-Wohnung mit Dachterrasse, 
TG-Stellplatz, 
Brühl-Rohrhof: Reihenmittelhaus, 

Brühl: Mehrfamilienhaus mit 3 Wohnungen 
+ kl. Einliegerwohnung im Souterrain, 2 Garagen  

Weitere Angebote unter www.dieterfassl.de
Häuser und Wohnungen für Verkauf und Vermietung gesucht

* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *
Dieter Fassl - Immobilien Brühl - Tel. 06202  78269     

Brühl: 2½ ZKB, kl. Terrasse, ca. 56 m², EG in 2-FH, Fliesen, Katze erl., frei ab 01/13 € 350,- + NK
Brühl: 3 ZKB, Terr., ca. 90 m², EG in 3-FH, zentrale Lage, TL-Bad, Gäste-WC, Fliesen, Laminat, frei € 520,- + NK
SZ-Nord: 1 ZKBB, ca. 25 m², 3. OG in MFH, Küchenzeile, inkl. Duschbad, frei ab 12/12 € 230,- + NK
Plankst.: 1- bis 2-FH, 8 ZKB3B, ca. 260 m² Wohnfl., ca. 560 m² Grdst., off. Kamin, TOP-modern, zzgl. Gar. € 1.950,- + NK
Ketsch: 4 ZKBB, ca. 111 m², 2. OG, neue Fenster, Gä.-WC, zzgl. Garage, frei ab sofort € 720,- + NK

Brühl: 4 ZKB, ca. 110 m², 5. OG o. Aufzug, gr. TL-Bad, vermietet, kl. Erbpacht, modern, zzgl. Stlpl. € 142.000,-
Plankstadt: Exklusives 1- bis 2-FH, ca. 260 m² Wohnfl., ca. 560 m² Grdst., TOP-Ausstattung!! TOP-Lage € 690.000,-
Ketsch: EFH freist., 4½ ZKBB, ca. 155 m² Wohnfl., ca. 520 m² Grdst., off. Kamin, sehr gepflegt, frei € 365.000,-

Schwetzingen-Schälzig:
4½-Zi.-DG-Whg. mit Fahrstuhl

ca. 115 m2, 2 Bäder, in kl. ruhiger WE, Südseite, für 
840,- € + NK + Kaution + 2 Stpl., ab 01.02.2013 zu ver-
mieten.                                             Mobil 0178 1823521

ZU VERKAUFEN: BRÜHL- ROHRHOF

3 ZKB, Balkon, Abstellraum
 Gäste-WC, Tageslichtbad , 90 m², 1. OG, 2 Stellplätze, 

provisionsfrei  € 154.000,- 
Tel. 0177 5406812

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Zu hohe Nebenkosten beim Immobilienkauf

Wer hierzulande ein Haus baut oder eine Wohnung kauft , muss 
tief in die Tasche greifen. Dabei machen die eigentlichen Baukos-
ten laut Landesvereinigung Bauwirtschaft  Baden-Württ emberg 
nur ca. 55 Prozent der Bauausgaben aus. Bauen wäre somit durch-
aus erschwinglich. Erheblich verteuert wird der Bau bzw. Erwerb 
einer Immobilie in Deutschland vor allem durch die enorm ho-
hen Baunebenkosten. Die Landesvereinigung hat errechnet, dass 
sich die Nebenkosten bei einem Hauskauf inkl. Grundstück mit 
einem Anschaff ungspreis von 300.000,- Euro auf durchschnitt lich 
108.000,- Euro summieren.  Die Kosten setzen sich zusammen aus 
Mehrwertsteuer (19 %), Maklergebühren (3,5 – 7 %), Grunder-
werbssteuer (3,5 %) sowie Notargebühren und Grundbucheintra-
gungen (1,5 - 2,5 %). Hinzu kommen Ausgaben für Architekten, 
Statiker, Vermessung, Baugenehmigung, Versicherungen, Wasser- 
und Energieanschlüsse. 
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+++ Alles zum Thema Immobilienguide +++ Die regionalen Firmen empfehlen sich +++

Ideal für Vertreter, Makler und Dienstleister:
!! Repräsentativer Raum in Bürogemeinschaft Wiesloch, 
Scheffelstraße 8 a, ab 1. Januar 2013 zu vermieten, ca.  
27 m² Fläche, Balkon, eigener Tel.-Anschluss, teilmöbliert, 
im EG eines bestehenden Büros, freie Parkmöglichkeiten. 
Die monatliche Miete von 450,- € beinhaltet Heizung, 
Strom, Wasser und sämtliche Nebenkosten sowie Reini-
gung und Benutzung aller Gemeinschaftseinrichtungen.
Näheres unter: Tel. 06222 4047, Handy 0176 99325430 
 oder E-Mail: rgoe@wiewo.de

Ketsch: 
großzügiges, helles Büro mit 3½ Räumen und 
Balkon, ca. 100 m², bezugsfrei, 590,- € + NK + 
Stellplätze.

Tel. 0170 8025569

Ketsch, 3 ZKB
90 m², Balkon, 1. OG, neues Bad, sep. WC, neue  
Fenster, renoviert, gr. Hobbyraum mit Heizkörper, 
in ruhigem 2-FH ab 01.12.2012 oder später zu ver-
mieten, KM 600,- € + Carport 20,- € + NK + Kaution.
Tel. 06202 61559

Brühl

WIV-Immobilien, Tel. 06202 959646 oder 0174 1878409

Vollvermietetes Fünffamilienhaus
in sehr guter Wohnlage von Brühl
Gepflegtes MFH, ca. 357,58 m2 Mietfläche, aufgeteilt auf 
2-Zimmer- und 3-Zimmer-Wohnungen, 2 Stellplätze, Garage, 
ca. € 33.600,- Jahres-Netto-Mieteinnahmen,
KP: € 560.000,- Käuferprovision: 3,57 % vom KP inkl. 19 % MwSt.
RICH Immobilien GmbH & Co. KG Heidelberg, 
Telefon 06221 7504240, E-Mail: info@rich-immobilien.de

Ketsch – frei stehendes Dreifamilienhaus
+ kl. frei stehendes Hinterhaus
Grdst. 482 m², 4 Wohneinheiten mit insges. ca. 270 m² Wohnfl., davon 3 WE 
im Haupthaus (200 m²) und eine WE mit 3 ZKB im Hinterhaus, Haupthaus voll 
unterkellert, 1 Garage, guter Zustand, Bj. 1961, € 369.000,- VHB.
3,57 % Court. (www.immowelt.de – ID-Nr. 2TCHU3S)
ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202 62100

Prämien bis zu 

1.000 Euro für Sie.*

www.s-immo-hd.de

* Die Auszahlung ist an die Erteilung eines Vermittlungs- 
 auftrages an die S-Immobilien Heidelberg gebunden.

Kennen Sie jemanden,  
der seine Immobilie  
verkaufen will?
Geben Sie uns einen Tipp,  
wir zeigen uns erkenntlich!

Wenn Sie Fragen haben,  
rufen Sie uns an unter: 

06221 511-5500
E-Mail an: info@s-immo-hd.de

Brühl

2½- bis 3-Zimmer-Wohnung
mit Küche, Tageslichtbad, Balkon, Abstellraum, ca. 74 m² in 
kleiner Wohneinheit in ruhiger Lage, II. OG, ab 01.01.2013 
zu verm. Miete 610,- € + NK ca. 120,- € + 2 MM Kaution.
Tel. 0160 1717142

Schwetzingen-Hirschacker

3 ZKB in ruhigem Haus, sep. WC, 96 m²,  
 KM 540,- € + Garage + Kaution.

 Tel. 06202 13221
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„Martins-Gans“ ab dem 11.11.2012
Rapunzelsalat an Himbeerdressing mit Gänseleber und Croûtons

Geschmorte Gänsekeule mit Apfelrotkohl, glasierte Maronen und Klößen
oder konfierte Gänsebrust unter der Lebkuchenkruste, Sternanisjus, 

Rahmwirsing und Kartoffelpüree

Glühweinbirne mit hausgemachtem Zimteis

Um Voranmeldung wird gebeten unter:
ACHAT Premium Hotel Walldorf/Reilingen
Hockenheimer Str. 86, 68799 Reilingen
Telefon 06205 959-0

Dr. C. Sussieck-Schule · Private Nachhilfeschule 
68723 Schwetzingen · Tel. 06202 12260 
www.sussieck.de

Unsere Kinder heiraten!!!

Marcel & Sabrina

9.11.2012, 11 Uhr, Standesamt Brühl

Familie K. Singer Familie Jacob-Caligiuri

Wir geben uns das Ja-Wort.

Ramona Lermi & 
René Schneidenbach

Standesamtliche Trauung:  
9.11.2012 um 11:45 Uhr in Schwetzingen

Kirchliche Trauung:  
10.11.2012 um 14:00 Uhr in der 
Heiligen Schutzengelkirche Brühl
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Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und  
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle) 
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33

DIE BESONDERE GESCHENKIDEE!!!
FAHR-EVENT-GUTSCHEINE

MIT UNIMOG UND LANDROVER
MARKOM Geländefahrschule & Off Road Promotion

74889 Sinsheim, Heilbronner Str. 21, Tel. 07261 978888
info@gelaendefahrschule.de, www.gelaendefahrschule.de

PLANEN SIE MIT UNS! 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

BUCHEN SIE JETZT Ihre Anzeige auf den nächsten 
Sonderseiten in verschiedenen Themenkollektiven.
Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Vielzahl von Kombinationen 
für alle Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & 
Co. KG im Rhein-Neckar-Kreis und im Kreis Karlsruhe gebucht werden.

Folgende Themenkollektive werden demnächst veröff entlicht:

Die jeweiligen ortsbezogenen Anzeigenschlüsse entnehmen Sie bitte  
unseren aktuellen Mediadaten.

Thema KW

Aktiv in die Zukunft – 50 Plus 46

Fit, schön & gesund 46

Ihr gutes Recht –
Serviceseiten von Rechtsanwälten 47

Weihnachtseinkaufsbummel 47

Weihnachtseinkaufsbummel 48

Weihnachtseinkaufsbummel 49

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG: K. Nussbaum Vertriebs GmbH

Damit auch Sie wieder unbeschwert laufen können!

Med. Fußpflege 
auch Fußreflexzonenmassage 
bequem bei Ihnen zu Hause
Jetzt neu:  
Nagelspangen (3TO) gegen eingew. Nägeln

Termine nach Vereinbarung 
I. Schmuck – Tel. 06202 73632

Schönauer Str. 33  68723 Plankstadt  Tel. 06202 5777290  
www.boos-elfner.de  E -Mail: info@boos-elfner.de

Jutta Boos
Rechtsanwältin

Verena Elfner
Fachanwältin 

für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Erbrecht, Mietrecht, Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwaltskanzlei

Gan(s)z traditionell  9. - 11. November 2012 
 
Faszination Trüffel  1. Dezember 2012

Michael Lacher präsentiert das schwarze und weiße Gold
in einem Menü der Spitzenklasse 

 
Weihnachten geöffnet 

1. Weihnachtsfeiertag – mittags und abends 
2. Weihnachtsfeiertag – Brunch von 11.00 bis 14.30 Uhr 

 
Silvester im Schloss

5-Gänge-Menü, Brillantfeuerwerk und die original
 „Herbert-Grönemeyer-Band“

 
 Bitte reservieren Sie rechtzeitig unter Telefon 06202 93300

oder per E-Mail info@schlossrestaurant-schwetzingen.de 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · KEIN RUHETAG

Sa., 10.11.2012, ab 10 Uhr
SCHLACHTFEST
Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team 

”Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute liegt so nah....!
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Die Löwen live erleben!
Heimspiel: RNL – THW Kiel

Losungswort:
„Kiel“

Teilnahmeschluss:
Dienstag, 13.11.2012

Mi., 28.11.2012, 20.15 Uhr | SAP-Arena Mannheim
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TV - HIFI - SAT
- Beratung
- Verkauf
- Service

Bismarckstr. 17 · 68782 Brühl-Rohrhof
Tel. 0 62 02 / 22 6 33 · Fax 0 62 02 / 22 4 33

Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53
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www.nie-mehr-feuchte-keller.de
Mit 100%iger Erfolgsgarantie!
- Auch altes Mauerwerk wird wieder trocken,
- ohne Chemie, ohne Erdarbeiten,
- ökologisch, zuverlässig und günstig.

Rufen Sie gleich an! � 0 62 01 / 87 56 96 oder Mobil 01 71 / 7 90 07 08
Domus Beratung und Bauservice, 69469 Weinheim

E-Mail: info@lojen.de

Rufen Sie uns an!

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13

!!! NEUERÖFFNUNG !!!

Altriper Str. 7
68766 Hockenheim
Tel. 06205 2047467
Mobil 0162 8593305
Beratung und Angebotserstellung vor Ort

Dachdecker-Fachbetrieb

Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehrSENIORENZENTRUM BRÜHL

... und abends wieder nach Hause ...

Fahrdienst mit rollstuhlgerechten, klimatisierten Fahrzeugen
Drei seniorengerechte Mahlzeiten täglich
Teilnahme an allen Freizeitangeboten sowie Veranstaltungen im Haus
Umsetzung ärztlicher Verordnungen wie Logopädie
Krankengymnastik und Ergotherapie
Ein Vollbad pro Woche – auf Wunsch –

Sie können frei wählen, ob Sie uns an jedem Werktag oder nur
an einzelnen Tagen besuchen wollen.

 Mo. - Fr. 8.00 Uhr - 16.00 Uhr
 Abholung ab 6.30 Uhr

  Rückfahrt ab 15.30 Uhr

www.bo-seniorenzentrum-bruehl.de
kontakt@bo-seniorenzentrum.de

Anwaltlicher Notdienst
Fachanwalt für Strafrecht Manfred Zipper

Rechtsanwälte Zipper & Collegen
Carl-Benz-Str. 5, 68723 Schwetzingen
Telefon 0 62 02 / 85 94 80 · Mobil 01 75 / 4 01 86 33
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Unser Herbst-Angebot ...
... lassen Sie sich doch von 

uns verwöhnen
mit einer kompletten Gesichtsbehandlung 
mit allem Drum und Dran und einer 
entspannenden Massage

zum Wohlfühlpreis von 

        39,- €

Kosmetik-, Nagel- und Rollenstudio
Aktuelle Damenmode

Helga Fassl
68782 Brühl · Mannheimer Str. 36 - 40

www.helgafassl.de info@helgafassl.de

Telefon 06202 77574 + 77333

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 19.00 Uhr

Sa. 9.00 - 12.30 Uhr · mittwochs geschlossen

und nach tel. Vereinbarung Seit 1984 Ihr Kosmetik-Studio in Brühl

TANKREINIGUNG
TANKSTILLLEGUNG
TANKVERFÜLLUNG
ÖLVERLAGERUNG
MONTAGE NEUER TANKS

Tel. 07251 / 6 11 65 Bahnhofstr. 9
Fax 07251 / 6 93 27 76698 Ubstadt-Weiher

Jürgen Aßmann

Die
örtlichen
Fachgeschäfte
bürgen für
Qualität und
Service
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